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Ab Deutſcher Reichstag
134 Sitzung Dienstag den 8 April

Am Tiſche des Bundesrats v Bethmann Hollweg
Heeringen Kühn Dr Lisco

Jn der Hofloge wohnt der Fürſt von Schaumburg Lippe denVerhandlungen bei Sürſ
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

die erſte Leſung der Wehrvorlagen
Zweiter Tag

Abg Baſſermann Natl
Die geſtrigen Ausführungen des Reichskanzlers waren ge

kragen von dem Gefühl des Ernſtes und der Schwere
der politiſchen Lage Es iſt ihm durchaus zuzuſtimmen
wenn er darauf hingewieſen hat daß beim Ausbruch eines Welt
krieges auch Deutſchland nicht verſchont werden würde und daß
es ſich bei einem ſolchen Weltkrieg wohl um die Exiſtenzfrage für
die beteiligten Staaten handeln wird Wr können es nur billigen
wenn der Reichskanzler dabei ohne jeden übertriebenen Optimis
mus ſeinem Vertrauen zu unſerer Nation und zu unſerem Heere
Ausdruck gegeben hat Sehr richtig Wer an dieſe große
Militärvorlage mit ihren großen Laſten die ſie für das Volk
bringt herantritt der wird in erſter Linie zu prüfen häben iſt
in der Tat die internationale Lage ſo geworden daß es not
wendig iſt den letzten Mann einzuſtellen und
die allgemeine Wehrpflicht durchzuführen

Wir müſſen uns unſere Ellbogenfreiheit bewahren das iſt
doch eine Binſenwahrheit Auch wir müſſen gehört werden im
Rate der Völker Nun die Frage der Verſchlechterung
der politiſchen Lage Soll man ſich nur auf die Vorgänge
am Balkan beziehen und die Folgen die ſich für Zukunft und
Gegenwart daraus ergeben Liegen die Gründe der Verſchlechte
rung der Lage nicht vielmehr weiter zurück Liegen ſie nicht vor

dem Balkankriege Wenn wir uns die politiſche Entwicklung an
ſehen ſeit der Bismarckſchen Periode dann kommen wir zu einem
Zeitpunkt in dem ſich die Beziehungen zwiſchen Ruß
land und Deutſchland verſchlechtert haben Dieſe
Verſchlechterung beginnt in dem Augenblick da die Annäherung
von Rußland und Frankreich erfolgt iſt Jn der Folgezeit iſt
Deutſchland mächtig aufgeblüht in ſeiner Jnduſtrie in Gewerbe
und Handel Es iſt ein unbequemer Konkurrent auf dem Welt
markt geworden

Die Folge war daß eine gewiſſe Verſtimmung zwiſchen
Deutſchland und England eingetreten iſt Nun iſt richtig daß auf
e en der Stärkeverieilung durch den Balkan
krieg exänderungen vorgekommen ſind Das Schickſal der Türkei
hat ſich erfüllt Die Verſuche Enver Beys und Mahmud Schevkets
noch zu retten was zu retten War ſind geſcheitert An die Stelle
des europäiſchen türkiſchen Reiches treten ſläviſche Staaten die in
raſchem Vordringen die türkiſchen Truppen über den Haufen ge

worfen haben und deren Selbſtbewußtſein dadurch gewachſen iſt
Es ſind anſpruchsvolle ſlaviſche Völker Das iſt
weniger von Bedeutung für uns wohl aber für das befreundete

Oeſterreich Dazu kommt Rumänien das angeſichts der Stärkung
des benachbarten Bulgariens ebenfalls Anſprüche erhebt Oeſter
reich Ungarn muß im Südoſten infolge der Erſtarkung des
ſüdſlaviſchen Elements ſtärkeren militäriſchen Schutz aufrichten
Auch Konſtantinopel bietet Konfliktſtoff für die
Zukunft da mancherlei Staaten vorhanden ſind die davon
träumen Konſtantinopel ſich einzuverleiben Weiteren Anlaß zu

Konflikten kann das unabhängige Albanien bieten und
vor allem Kleinaſien Da ſind deutſche Intereſſen ſogar unmittel
bar vorhanden und es wird von einer geſchickten Politik abhängen
daß dieſe Intereſſen nicht angetaſtet werden

Für die Beurteilung der Geſamtlage iſt auch Jtalien in
Betracht zu ziehen zumal da es zu den Dreibundmächten gehört

Wir freuen uns über die Erneuerung des Dreibun
dees der ſich in den Wirren durch das einmütige Zuſammen

Frankreich und England zu nehmen

wirken der Dreibundſtaaten bewährt hat Die Eroberung von
Tripolis hat natürlich Einfluß auf die militäriſche Kraft Jtaliens
da es nunmehr einen Teil ſeiner Truppen in Tripolis ver
wenden muß Auch iſt es durch die Eroberung von Tripolis noch
an einer ganz anderen Seite ein Mittelmeerſtaat geworden und
hat deshalb noch in anderer Weiſe als bisher Rückſichten auf

Daß unſere Beziehungen
zu Rußland gut ſind erkennen wir gern an zumal ſie in der
letztvergangenen Zeit nicht ſehr erfreulich waren Das jetzige

ruſſiſche Kabinett iſt gewiß von friedlichen Tendenzen
eleitet und hat ſich während der Balkanwirren bemüht den

ieg zu vermeiden Aber es fragt ſich wie lange das Regiment
dieſer Miniſter dauern wird Wir leſen ja in der Preſſe von
dem ſtarken Vordringen der panſlawiſtiſchen Elemente und ihrer

Unzufriedenheit mit der Politik des jetzigen Kabinetts
Da wir uns auf die daraus möglicherweiſe erwachſenden Kom
plikationen rüſten müſſen wird niemand der deutſchen Regierung
und dem deutſchen Parlament verargen Darin liegt keine
Angriffspolitik wenn wir Königsberg mit ſtärkerem
Schutz verſehen

Der ſozialdemokratiſche Redner hat des Panſlavismus und
auch des Chauvinismus in Frankreich mit leichter Hand bei

ſeite geſchoben Aber man darf doch nicht überſehen daß das
franzöſiſche Militärorgan die France militaire und andere
Blätter eine Deutſchenhetze betreiben an der
ſelbſt ruhigere Zeitungen teilnehmen Jn Frankreich iſt die
Zuverſicht ur franzöſiſchen Armee von Jahr zu Jahr ge
wachſen ie deutſche Politik hat Frankreich gegenüber ſeit

mehr als 40 Jahren eine ſehr ruhige und friedliche Rolle ge

die deutſche

ſpielt Das reicht zurück bis auf die Bismarckſchen ZeitenDeutſchland hat niemals daran e dent
Frankreich einen Krieg anzufangen um Eroberungen zu machen Die jetzige Stimmung Frank
reichs geht zum Teil auf die Marvokkokriſe zurück Die Enf

des Panther nach Agadir hat die franzöſiſche Empfind
ichkeit ſehr tangiert Die Hoffnung mit dem Preisgeben von
Marokko im Eintauſch gegen den Kongo dieſe Stimmung in
Frankreich zu beſeitigen hat ſich nicht erfüllt

Der franzöſiſche Uebermut nicht in der Regie
rung aber in manchen Teilen der Bevölkerung hat ſich immer
mehr geſteigert und hat auch unerfreuliche e gehabt wie den
Bohkott deut cher Waren Der Abg Haaſe hat geſtern geſagt

deut oliti treibe Frankreich zur Wiedereinführung der
dreijährigen Dienſtzeit Das iſt glaube ich nicht richtig Lachen
bei den Soz Laſſen Sie mich doch ausreden Dieſer Plan

war bei der franzöſiſchen Militärberwaltung wohl ſchon früher
vorhanden Der Temps brachte ſeit Jahr und Tag Klagen
über die mangelhafte Ausbildung der Kavallexie durch die rei

jährige Dienſtzeit Ein anderes Blatt wirft ſchon im März d J
der Einführung der zweijährigen Dienſtzeit vor daß ſie die fran
zöſiſche Armee zugrunde richte Selbſtverſtändlich iſt durch die

Dienſtzeit vermehrt worden Die Verſchlechterung der inter
nationalen Lage iſt in erſter Linie auf den ſogenannten Jm
perialismus zurückzuführen Die ſtarke Bevölkerungszunahme in
vielen Ländern drängt zu einer überſeeiſchen Betäti
gung Dieſe imperialiſtiſche Bewegung hat nichts zu tun mit
Cäſarenwahnſinn oder mit dem Ehrgeiz von Herrſchern ihr Ge
biet zu erweitern Sie findet ſich in dem noch ſtark abſolutiſti
ſchen Rußland ebenſo wie in dem republikaniſchen Frankreich
und in dem parlamentariſch regierten England Der imperia
liſtiſche Zug führt ſelbſtverſtändlich in ſeinen Folgen dahin
neue Reibungsflächen zwiſchen den Staaten zu
ſchaffen und drängt die Staaten zu einer Verſtärkung ihrer
Machtmittel

Jmmer mehr tritt die Macht eines Staates in den Vorder
grund die ſich durch Schaffung immer größerer
Schlachtflotten und Heere zeigt Deutſchland hat ſich
an dieſem Wettlauf erſt ſpät beteiligt Unſere Bilanz iſt nicht
aktiv unſere Erwerbungen ſind gering Aber weit über das was
die kühnſten Erwartungen annehmen konnten ſind die Koſten für
unſere Rüſtungen geſtiegen Darin liegt wiederum ein gewiſſer
Konfliktſtoff ein Element an dem wir nicht vorübergehen können
Fürſt Bülow hat zweimal darauf hingeweeſen daß für uns eine
Politik unerträglich ſein würde die uns einkreiſt und lahmlegt
Auch bei den Sozialdemokraten wächſt das Ver
ſtändnis für unſere Weltpolitik Allerdings zeigt ſie
ſich vorläufig nur in den Sozialiſtiſchen Monatsheften die man
auf der äußerſten Linken nicht gern erwähnen hört und in Aus
führungen des früheren ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeord
neten Schippel Die Kriegsgefahr iſt in den letzten
Jahren permanent geworden Deutlich trat ſie hervor
als Oeſterreich die Herzegowina und Bosnien nahm und jetzt bei
dem Balkanſtreit Der Abg Haaſe hat ſich über die angebliche
öſterreichiſche Preſtige Politik ſehr aufgeregt Man kann hier
kaum von Preſtige Politik ſprechen Sehr richtigl Jm Gegen
teil dieſe Politik war ſehr beſcheiden Früher hieß es bei den
öſterreichiſchen Staatsmännern der Weg nach Saloniki muß für
OeſterreichUngarn offen bleiben Das war das große Ziel Mit
der Rückgabe des Sandſchaks war es nicht zu erreichen Oeſterreich
hätte dieſe Zunge die es nach Salonikt hingeſtreckt hatte behalten
müſſen Die Sache liegt aber heute ſo Oeſterreich wollte die
Adria freihalten Serbien dort keinen Hafen einräumen in der
richtigen Erkenntnis daß ſerbiſche Häfen auch ruſſiſche
c wäcen und damit dex öſterreichiſchen Politik entgegen
reten

Seine zweite Forderung war die Unabhängigkeit Albaniens
Daraus iſt der bedauerliche Streitum Skutari her
vorgegangen Das kann man nicht als Preſtige Politik bezeichnen
im Gegenteil ſie iſt eng geſteckt enger als man es in Oeſterreich
ſelbſt durchweg billigte Der Tadel daß wir Oeſterreich in der
bosniſchen Frage und heute auf dem Balkan treu geblieben ſind
iſt unberechtigt Wir mußten Treue halten Dieſe Politik bewegt
ſich durchweg auf den Bahnen der alten Bismarckſchen Politik
Es iſt in dieſer Zeit intereſſant in der Geſchichte ausgangs der
ſiebziger Jahre zurückzublättern der Zeit als Bismarck der
Cauchemar des coalitions drückte Die gefährlichſte
Situation in die Deutſchland geraten könnte war ein Bündnis
zwiſchen dem europäiſchen Weſten und Oſten Damals hat er
das Bündnis mit Oeſterreich abgeſchloſſen und daran feſtgehalten
und daran den Rückverſicherungsvertrag mit Ruß
land geknüpft um es von Frankreich fern zu halten Der Rück
verſicherungsvertrag iſt fallen gelaſſen aber auf das öſterreichiſche
Vündnis hat Bismarck den größten Wert gelegt Es macht eine
Koalition zwiſchen Frankreich Oeſterreich und Rußland unmöglich
Dieſe würde eine ernſte Gefahr bedeuten der unſere Politik be
gegnen muß Jn diefen Richtlinien bewegt ſich unſere heutige
Politik Wir haben Oeſterreich von 1908 bis 1913 die Bündnis
treue gehalten und nach den Erklärungen der leitenden Staals
männer in der Budgetkommiſſion iſt der Vorwurf daß die öſter
reichiſche Energie durch die deutſche Politik gelähmt worden ſei
durchaus unzutreffend Das erklärte geſtern auch der Reichs
kanzler und das bedingt auch daß wir bei der jetzigen De mon
ſtration vor Montenegro die Oeſterreicher mit unſerer
Flottenmacht unterſtützen

Das Ergebnis aller dieſer Umſtände iſt doch daß die aus
wärkige Lage ſich für uns bedeutend ſchwieriger geſtaltet hat und
wir mit der internationalen Verwicklung eines
Krieges rechnen müſſen Ein vorſichtiger Hausvater muß
ſeine Politik auf ſolche Möglichkeiten einſtellen Die Folgen
eines unglücklichen Krieges werden Deutſchland ſehr ſchwer
treffen Unglückliche Kriege büßen die Sünden des Friedens
Aus dieſem Grunde ſind meine Freunde bereit
die Verſtärkung zu bewilligen Der Abg Haaſe meinte
dem Wettrüſten und Weltrüſten folgte der Weltkrieg die Weltrevo
lution der Weltſozialismus Dieſe ſozialiſtiſchen Gedankengänge
ſind wie ein Artikel des Abg Oueſſel in den Sozialiſt Monats
heften er ibt nicht ſo ernſt zu nehmen Zuſlimmung Darin
bin ich allerdings mit Haaſe vollſtändig einverſtanden daß die
Beſſerung der Beziehungen zu England mit Freuden zu begrüßen
iſt Wenn England in den langwierigen Balkanverhandlungen
die Erkenntnis gewonnen hat daß die deutſche Politik richtig
orientiert war und wir nicht daran denken aus dem dort lokali
ſierten Kriege einen Weltbrand zu entfachen ſondern mit Eng
land für den Weltfrieden zu ſorgen ſo iſt das eine geſunde
und richtige Unterlage für dieſe Beſſerung

Niemand in Deutſchland denkt daran Englands Weltſtellung
und ſeine Seegeltung anzutaſten Das liegt auch unſeren Flotten
rüſtungen gänzlich fern Die wirtſchaftliche Entwicklung Deutſch
lands hat ſie notwendig gemacht Großadmiral Tirvitz hat in der
Kommiſſion auf die Frage wie ſich die deutſche Politik zu den
Aeußerungen Churchills ſtelle geſagt daß für die deutſche Schlacht
flotte nur unſer deutſches militäriſches Jntereſſe in Frage komme
Wenn dieſe Erklärungen Widerhall gefunden haben bei den eng
liſchen Staatsmännern ſo können wir das mit Befriedigung ver
zeichnen Der Ton der durch die Reden der engliſchen Staats
männer geht iſt ein ganz anderer als früher

Nun zur Militärvorlage ſelbſt Heiterkeit Es
geforderten wirklich großzügigen Verſtärkung und den Erklärungen
die die Kriegsverwaltung zu denen von 1911 und 10912 abgaben
Schon damals waren wir mit allen Teilen der Vorlagen nicht
einverſtanden wir hatten die Empfindung daß Lücken vorhanden
ſeien Auch jetzt habe ich den Eindruck daß die jehige Vor
lage ſich beſtrebt Dinge nachzuholen die man ſchön
früher hätte einführen müſſen Der Abg Haaſe hat für die Ent
ſtehungsgeſchichte der Militärvorlage den deutſchen Veneralltab

deutſche Heeresvorlage die Zahl der Anhänger der dreijährigen

iſt nicht zu leugnen daß Kontraſte beſtehen zwiſchen der heute
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verantwortlich gemacht Wenn dieſer oder ſein verantwortlicher
Leiter in der Tat an die deutſche Kriegsverwaltung herangetreten
iſt daß ſie eine Verantwortung für den derzeitigen Umfang der
Armee und ihre Form nicht mehr übernehmen ſo kann die
rieggrerwa ung daran nicht vorübergehen Sehr richtig

enn die Militärvorlage wirklich bezweckt die allgemeine
Wehrpflicht durchzuführen und jeden waffenfähigen Mann ein
zuſtellen und wird dieſe Vorfrage bejaht dann müſſen auch die
Konſequenzen gezogen werden für die Anſtellung von Unter
offizieren und Offizieren Beſchaffung von Waffen Munition
Unterkunft uſw Dieſe Konſequenzen wären im einzelnen in
der Budgetkommiſſion zu prüfen Das Geſetz iſt ſo die Ver
wirklichung des alten Scharnhorſtſchen Gedankens der in die
Reichsverfaſſung übergegangen iſt Jeder Deutſche iſt wehr
pflichtig Das Volk in Waffen Durch die Durchführung
der allgemeinen Wehrpflicht wächſt die deutſche Armee um
120 130 000 Rekruten Die Militärverwaltung will keine neuen
Armeekorps aufſtellen ſondern lediglich die Zahlen verſtärken
von den einzelnen Waffengattungen Das iſt zu begrüßen Die
ſtärkeren Cadres erleichtern nachher auch die Einſtellung der
Reſerviſten Bei dieſer Frage der Verſtärkung des Heeres können
wir auch an einer Reform des Militärſtrafrechts
nicht vorübergehen Das jetzige Militärſtrafrecht iſt vielfach ver
altet und entſpricht einer Kultur die wir ſeit Jahrzehnten hinter
uns gelaſſen haben

Es muß anerkannt werden daß die Militärverwaltung die
Soldatenmiß handlungen mit großer Energie bekämpft
Das iſt wohl auch eine Folge der Kritik in dieſem Hauſe Gerade
jetzt wo ſo viele neue Rekruten eingeſtellt werden möchte ich die
Aufmerkſorikeit der Militärverwaltung in verſchärftem Maße
hierauf richten Wir wünſchen keine Zurückſetzung oder
Ausſchließung wegen des religiöſen Bekennt
niſſes und teine Bevorzugung des Adels Ich er
kenne an daß es gewiſſe Regimenter mit ſtarken Familientraditio
nen gibt die man berückſichtigen ſoll Aber nicht zu billigen iſt es
daß bei der Garde Jnfanterie nur 28 bürgerliche Offiziere
früher waren es ſogar noch weniger und daß es bei der Garde
Kavallerie nur einen gibt Heiterkeit Auch ſonſt zeigt ſich die
Neigung eine Provinzialgarde durch Schaffung adliger Regimen
ter zubilden Hier wäre ein häufiger Wechſel der Garniſonen
ſehr wünſchenswert wie er in Oeſterreich ſtattfindet damit die
Offiziere der Großſtadt auch einmal die Genüſſe der öſtlichen und
weſtlichen Grenzgarniſonen mit ihren Entbehrungen kennen lernen

Die Vorlage iſt in der Oeffentlichkeit ſehr verſchieden auf
genommen Herr Haaſe ſprach von einem Rüſtungswahnſinn
von chauviniſtiſchen Kriegstreibereien Jch habe auch geleſen von
einer dumpfen Reſignation mit der man die Vorlage aufnehme
Beides iſt nicht richtig Unſer Volk iſt wirklich reif genug um
die Gefahr zu erkennen Sehr richtig Angeſichts der Jahr
hunderkfeier ſchweift unſer Blick in die Zeit zurück in der das
alte Preußen Friedrich des Großen zuſammenbrach Dieſe ſchweren
Niederlagen ſind nur dadurch zu erklären daß die preußiſche
Regierung Friedrich Wilhelms II nicht erkannte daß eine neue
Zeit angebrochen war Zuruf b d Soz Ganz wie heute
Heiterkeit Man unkerließ es die Armee zu reformieren Zuruf
b d Soz Genau wie heutel Erneute Heiterkeit Man unter
ließ es die Armee in der Zahl zu ergänzen Sehr gut bei den
bürgerlichen Parteien Das Offizierkorps war überaltert Es
brach zuſammen mit der neuen Zeit Napoleons Dann ſetzte die
Reformbewegung unter Stein und Scharnhorſt ein Die Grund
ſätze des Letzteren wollen wir durch dieſe Vorlage verwirklichen

Wir haben uns ein ſtarkes Heer geſchaffen zu dem
wir volles Vertrauen haben eine Achtung gebietende
Flotte Aber daß eine neue Zeit angebrochen iſt
empfinden wir alle Der Zeit der Kontinentalvpolitik iſt eine
Zeit des Jmperialismus gefolgt Jn dieſe Zeit der Welt
wirtſchaft iſt auch Deutſchland durch ſeine Volkskraft ſeine
Tüchtigkeit ſeinen Fleiß hineingewachſen Sie haben unſeren
Handel und unſere Jnduſtrie ſchon längſt in die Welt hinaus
geführt und uns zu Konkurrenten für Völker gemacht die dieſe
Konkurrenz zum Teil ſehr unliebſam empfinden So iſt dieſe
Zeit eine Zeit der Reibung und der Kriegsgefahr Die glänzende Aufwärtsentwicklung Deutſchlands in
der wir gewachſen ſind unter Bismarck an volitiſchem Einfluß
vor allem aber in unſerer nationalen Wirtſchaft ſtellt uns in
dieſer neuen Zeit neue Aufgaben Was wir er
rungen haben wollen wir nicht verlieren Die Zahl unſerer
Feinde iſt größer geworden als früher wir wollen aber jeder
Gefahr gewachſen ſein Das iſt das Moment das uns ver
anlaßt dieſe Verſtärkungen unſerer Wehrmacht zu bewilligen
Meine Freunde ſind bereit den Grundſatz der
allgemeinen Wehrpflicht durchzuführen Wir
erachten dies als eine nationale Pflicht und
als ein Gebot der Selbſterhaltung CLebhafter
Beifall

Abg Graf Kanitz Konſ
Wir werden die Vorlage annehmen denn ſie iſt ein

Friedenswerk allererſten Ranges Beifall rechts
Die Sozialdemokraten wollen gegen den Rüſtungswahnſinn pro
teſtieren ſie veranſtalten große Verſammlungen hier und in
Paris und anderwärts Aber wie iſt es Jaurès gegangen
als er gegen den Militarismus proteſtierte Niedergeſchrien
wurde er mit dem tauſendſtimmigen Ruf à Berlin Lärm
der Soz Hört hört Wir wollen dafür ſorgen daß die Fran
zoſen nicht ihren Ruf à Berlin vetätigen werden Die deut
ſchen Sozialdemokraten wollen ſich an ihre Rachegelüſte nicht
kehren aber Sie werden es müſſen und wenn Sie ſelbſt Stadt
hagen nach Paris ſchicken Große Heiterkeit Sie ve enin Jhren Proteſtverſammlungen wenn Sie von den oteße en

Laſten ſprechen ein Sozialdemokrat ruft Hurral von einer
Hurraſtimmung iſt wahrhaftig nicht bei uns die Rede
eine große Opfer das dem Lande auferlegt wird es handelt
um die Mannſchaften um die vielen Tauſend Männer die in
ihrer früheſten Zeit auch zur Armee müſſen und dadurch der
Arbeit zu Hauſe auf dem Lande entzogen werden Sehr wahr
rechts Schon ſeit einer Reihe von Jahren gehen die Rüſtungen
Frankreichs und lediglich und ganz allein durch die Rüſtungen
Frankreichs ſind wir gezwungen die erst r u briDurch ganz Frankreich ertönte der f à in n
der Soz obgleich ſeine Bevölkerung nur 39 gegen unſere 659
Millionen beträgt Mit dieſem Ruf hat es in den ten ren
eine Armee unterhalten die an Stärke hinter der
Armee in keiner Weiſe zurückſteht Nun ſind die neuen res
geſetze angenommen und bringen eine ſtarke Vermehrung der
Armee Sie ſind von den frangorſchen parlamentariſchen Kör
perſchaften einſtimmig ohne jeden Widerſpruch angenommen
Hört Hört Auch die Sozialdemokraten ſtimmten daf
Unruhe der Soz Und jetzt wird die Wiederherſtellung

dendreijäbrigen Dienlſtzeit verlanat daß die Armee uns über



h e e e e egh h Seeete t
n t

e etT T n

Kopf wächſt Das können wir nicht zulaſſen da können wir
nicht den Kopf in den Sand ſtecken Beifall Wir können
mit u Menſchenmaterial doch etwas länger aushalten
als die Franzoſen Beifall Aber es wäre eine ſchlimme Unter
laſſung wenn wir von dieſem Vorſprung keinen Gebrauch machen
wollten Deshalb müſſen wir dem r r ſeindaß er dieſe Vorlage eingebracht hat die uns den Frieden garane wird Beifall rechts Dies Verdienſt des Reichskanzlers

muß offen ausgeſprochen und auch gewürdigt werden
Die Bevölkerung Frankreichs nimmt ſtändig ab Sie wird

nach zuverläſſiger rechnung Ende dieſes Jahrhunderts nur
noch 30 Millionen betragen und Ende des nächſten Jahrhunderts
wohl nur noch 25 Millionen Gelächter b d Soz Das iſt
ein ganz einfaches Rechenexempel Zuruf b d Soz Aber
falſch Das ſind keine erfreulichen Ausſichten für den künfti
gen Erſaß der h Armee deren Anforderungen an
die Militärtauglichkeit dig herabgeſetzt werden müſſen Wir
in Deutſchland haben jetzt wohl noch einen Geburtenüberſchuß
aber auch bei uns iſt ein bedenklicher Geburtenrückgang zu verzeichnen Wir tragen uns wahrhaftig nicht
mit irgendwelchen Angriffsgedanken Dafür bürgt die 25jährigeFriedensregierung unferte Kaiſers Aber wir wollen lieber jetzt

eine Milliarde opfern als uns einer künftigen Niederlage aus
ſetzen die unzählige Milliarden koſten und hunderttauſende
Menſchenleben fordern würde

An unſerer Friedensliebe ſcheint erfreulicherweiſe
jetzt auch England nicht mehr zu zweifeln Wir bedauern daß

England eine Aenderung der Dislokation ſeiner Schiffsmacht
vornimmt und die Vormacht im Mittelmeer auf eine andere

übergehen ſoll Wir hoffen gleichwohl noch daß der
Statusquo im Mittelmeer nicht zuungunſten Englands geändert
wird Die Verteilung der von den Balkanverbündeten eroberten
Gebiete wird gewiß noch große Schwierigkeiten verurſachen und
es wird der ganzen Kunſt der Diplomatie bedürfen um hier
neue Komplikationen zu vermeiden Wir dürfen uns der Kriegs
gefahr nicht verſchließen Solange wir die Stärkeren ſind wird
uns der Friede erhalten bleiben aber nicht einen Tag länger
Möge das Deutſchland von 1913 nicht an Opferwilligkeit zurück
ſtehen hinter dem von 1813 Lebhafter Beifall

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Graf Hanitz ſcheint in einem großen Gegenſatz zu Heyde

vrand zu ſtehen der weniger friedliebend iſt Die Konſervative
Korreſpondenz hat ja ſogar ſeinerzeit erklärt Ein Krieg
käme uns gerade recht Hört Hört Von Hurraſtim
mung iſt nichts zu ſpüren Man fand ſie nur in der Rede des
Abg Dr Spahn Große Heiterkeit Sie war ein Extrakt der
Schriften des Wehrvereins Hört Hört Nach der ſchneidigen
Sprache der Zentrumspreſſe hätte man etwas anderes erwartet
Widerſpruch des Dr Oertel Das iſt ſo ſelbſt wenn Dr
Oertel aus angeborener Zentrumsliebe widerſpricht Heiterk
Die Güte der Motive ſteht aber in umgekehrtem Ver
hältnis zu der Wichtigkeit oder Bedeutſamkeit der Vorlage Die
Regierung braucht nicht die großen Geheimniſſe der auswärtigen
Politik auszukramen aber die Ausführungen des Kriegsminiſters
waren doch das ſtärkſte Stück das bisher dem deutſchen
Parlament geboten iſt Er hätte wenigſtens einige militäriſche
Anhaltspunkte geben müſſen Die ganze Vorlage i ſt
geradezu provozierend und etatsrechtlich vollkommen
unüberſichtlich die Zahlen der Deckung irreführend

Wir haben rein nüchtern und objektiv zwei große Fragen zu
prüfen Jſt eine ſolche ungeheure Koſtenerhöhung und Heeres
vermehrung unbedingt nötig und wird unſere Ausrüſtung ſo
angewendet werden daß der Zweck des Geſetzes die Sicherheit
des Reiches auf die beſte und billigſte Weiſe erreicht wird Es
geht um die Unabhängigkeit und Großmachtſtellung des Deutſchen
Reiches nicht aber um irgendwelche theoretiſchen Prozentberech

uungen nach der Laune des Geſetzes von der ewigen
Schraube Wir haben die moraliſche Pflicht jede Ausgabe
doppelt und dreifach zu prüfen und es iſt Wahnſinn jeden Ab
ſtrich als Vaterlandsverrat zu bezeichnen Der frühere Zen
trumsabgeordnete Dr Heim hat die ungeheure Höhe der Blut
ſteuer berechnet die der deutſchen Landbevölkerung auf
exlegt wird wie gerade das Land dadurch entvölkert wird Jn
keinem Staat ich nehme nicht einmal Rußland aus wird die
Volksvertretung ſo behandelt wie hier

Der Kriegsminiſter tut ſo als wäre es ſelbſtverſtändlich
daß die jetzige Vorlage dasſelbe wäre wie 1911 und 1912 Als
ob ſie nicht allem entgegentritt was er ſelbſt hier vertreten hat
Die ganze auswärtige Lage die heute die Vorlage begründen
ſoll war uns ſchon im Frühjahr 1912 vollkommen bekannt und
wurde in der Kommiſſion beſprochen Man hat die
Kriegsrüſtungen am Salkan vollkommenignoriert Das iſt ein ſchweres Schuldkonto in der mili
täriſchen und diplomatiſchen Vorbereitung Wir ſind auf den
völker pſychologiſch ſuggeſtiven Zuſtand gekommen Lieber ein
Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende Die fort
geſetzte Beunruhigung von Handel und Wandel durch dieſe fort
währenden Vorlagen iſt unerträglich Unſer Londoner Bot
ſchafter Fürſt Lichnowski hat ganz rocht wenn er ſagt Nichts
Schlimmeres als der niederträchtige Einfluß der Vorbereitung
für Kriege Heißt es nicht daß im nächſten Jahre eine neue
Flottenvorlage kommt Hört Hört b d Soz daß dieſe
Militärvorlage bereits eine neue Vorlage in zwei Jahren nach
ſich Hört Hört die Lücken ſind bereits gelaffen

ie geſtrige Rede des Reichskanzlers zeichnet ſich aus durch
den offenen und freimütigen Ton über unſere Beziehungen zu
den anderen Mächten Dabei das Fernhalten von jedem falſchen
Chauvinismus Es wird jedenfalls in der ganzen Welt mit Be
friedigung begrüßt werden Die Situation des Reichskanzlers
iſt nicht leicht beruhigend auf der einen Seite daneben die Be
gründung einer Milliardenvorlage Das iſt ein Kunſtſtück und
das hat er ſehr gut gemacht Heiterkeit Aber die Rede des
Reichskanzlers wäre vielleicht noch viel wirkungsvoller geweſen
wenn nicht den politiſchen Ereigniſſen die parlamentariſchen Ver
hältniſſe entgegenſtänden Sie war im allgemeinen auf einen
roſigen Optimismus geſtimmt ſie hat ſich von einer falſchen
Schwarzmalerei ſehr geſchickt ferngehalten aber eine Begründung
für eine ſolche Rieſenvermehrung der Armee iſt darin nicht ent
halten Das Merkwürdige iſt ja daß die Situation ſich noch
niemals zu unſeren Gunſten geändert hat ſondern ſtets zu un
ſeren Ungunſten Das iſt ein ſehr ſchlechtes Zeichen
für den Wert und die Tätigkeit unſerer deut
ſchen Diplomatie was gar nicht ſcharf genug feſtgeſtellt
werden kann Was uns jetzt auferlegt wird iſt nichts anderes
s die kondenſierte ſchlechte Diplomatie die wir
in den letzten zwanzig Jahren durchgemacht haben

Der Reichskanzler meinte daß es keinen europäiſchen Staat
zabe durch den wir mit Naturnotwendigkeit in einen Krieg
g n werden könnten Nun die jetzige politiſche Lage im
Südoſten zeigt doch daß das nicht ganz richtig iſt Aber inter
eſſant iſt daß der Reichskanzler das Raſſemoment zurückweiſt
Hier wird es Sache einer verſtändigen Diplomatie ſein die den
Bahn eines zariſtiſchen Chauvinismus im Wege einer Ver
ſtändigung beſeitigt Die deutſche Politik entſpricht dieſen An
forderungen gerade in Oſtaſien ſehr wenig und ſie weiſt darin
ſehr viele Fehler auf Als höchſten Zweg der Vorlage hat der
Reichskanzler die Möglichkeit für den allgemeinen Welt
frieden unſere Macht in die Wagſchale zu werfen ge
ſ Aber wir bedauern von dieſem Stand

aus ſehr daß die Regierung nicht die mit
it angenommene Reſolution unſerer Partei
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daß die Grundſätze und die Zwecke und Ziele einer friedlichen
Politik die Anſchauungen diesſeits und jenſeits des Kanals
ſolchen Boden gewonnen daß es Wahnſinn wäre wenn die
Völker ſich ſelbſt zerfleiſchen

Die internationale Nervoſität Weſteuropas iſt 1912 ge
ſtiegen aber auch die Gründe müſſen gewürdigt werden Es
ſind nicht nur die Vorgänge im Südoſten ſondern auch durch
eine ſkrupelloſe Kriegsheherei in anderen Ländern
hat eine Agitation ſich breit gemacht der entgegenzutreten eine
nationale Pflicht aller Parteien in allen Ländern ſein ſollte
Auch geſtern ſprach der Reichskanzler von den Treibereien der
Minderheiten die ſich am lärmendſten betätigten Die ſind
auch bei uns ſeit der letzten Militärvorlage in Aktion getreten
Der Ton die Taktloſigkeit gegen die Leute die anderer Meinung
ſind die macht den Chauviniſten aus den Ueberpatrioten Jch
erinnere an den kulturfeindlichen Haß der gerade im Elſaß ge
predigt wird und der als Folge und Begleiterſcheinung in
Deutſchland den Chauvinismus entzünden mußte Wie wird
in der ſozialdemokratiſchen i r bei uns vor
gegangen Lärm der Soz Nur Narren oder Verleumder
können r hegen an unſerem e an der Unab
hängigkeit Hollands und Belgiens Welche gewaltige Bedeutung
hat die Neutralität dieſer Staaten für uns Aber das eine
muß ich ſagen in Bezug auf die Zugehörigkeit Elſaß Vothrin
gers gibt es im Deutſchen Reich nur eine Stimme Nicht einen
Fuß deutſchen Bodens werden wir aufgeben
z Den deutſchen Ueberpatrioten fehlt die gute ſtaats

bürgerliche politiſche Kinderſtube Es ſind noch die letzten An
hängſel des politiſchen Parvenüs Hier ſollte die deutſche Volks
ſchule eingreifen Ein gewiſſer ſtaatsbürgerlicher Snobismus macht
ſich breit Jn anekelnder Weiſe wird zuweilen die Erinnerung
an das große Jahr 1813 mißbraucht unter dreiſter Ge
ſchichtsfälſchung Die Sache macht uns ſchon vor der
Welt lächerlich Die Ueberpatrioten ſollten doch frei
willig das Doppelte und Dreifache opfern Aber wenns
ans Zahlen geht dann flaut ihr Patriotismus ab
Die Geſchichte der Militärvorlage weiſt auf das
Treiben einer unverantwortlichen Nebenregie
rung hin die vom Generalſtab gegen den Kanzler und
den Kriegsminiſter gerichtet war Man verlangte ſogar daß nicht
der Kriegsminiſter ſondern der Generalſtab die Vorlage hier
im Reichstag vertreten ſolle Hört Hört Eine Preßkampagne

wiſchen Kriegsminiſter und Generalſtab ſchien im Gange Der
Freiherr v Lyncker vom Verkehrsweſen ſoll zum Zeichen des
Proteſts gegen den Kriegsminiſter ſeinen Abſchied
genommen haben Hört Hört Das ſind ſchöne konſtitutionelle
Zuſtände Gegen die Geburtenabnahme in Frankreich hilft die
dreijährige Dienſtzeit nicht das mindeſte Zuruf Jm Gegenteil

Heiterkeit
Wir werden prüfen ob die Vorlage notwendig iſt und wie

weit ſie notwendig iſt Das werden wir aufs gewiſſenhafteſte tun
trotz dem Geſchrei der Ueberpatrioten Der Grundgedanke der
allgemeinen Wehrpflicht iſt auch uns ſympathiſch Notwendig iſt
eine gediegene turneriſche Ausbildung der Jugend Die beſte
techniſche Ausrüſtung iſt für unſere Soldaten gerade gut genug
Jſt es richtig daß der Kommandant der Flieger
truppe in kurzer Zeit ſechsmal gewechſelt hat Unſern Vor
ſprung im Luftſchiffwefen müſſen wir uns bewahren Notwendig
erſcheint eine Verſchärfung der Spionagegeſetzgebung Die Ver
waltung ſollte mehr Vertrauen zur Preſſe haben dann
braucht ſie keine Furcht vor Jndiskretion zu haben Der be
ſtehende Aerztemangel der ſich im Kriege furchtbar rächen würde
iſt leider auf konfeſſionelle Vorurteile zurückzu
führen Hier weiſe ich die geſtrige wenig taktvolle Bemerkung
des Herrn v Liebert zurück der von fremden Elemen
ten ſprach die ins Offizierkorps wollen Dieſe fremdenElemente ſind wohl gut zum zahlen beſonders für dieſe Vor
lage Jch hoffe daß der Kollege Dr Arendt für dieſe Be
ſchwerde Verſtändnis haben wird Heiterkeit Weg mit den
vielen dekorativen Poſten Durch das bei uns herrſchende Jn
ſpizierungsfieber wächſt die Nervoſität im Offizierkorps
ſtändig Die Vergrößerung der Kadettenanſtalten iſt für uns
prinzipiell unannehmbar Wir verwerfen dieſe Anſtalten einer
einſeitigen militäriſchen Ueberhebung

Beiſpielloſe Opfer werden gefordert Da muß endlich beim
Militär geſpart werden Mußten durchaus die Ra
thenow Huſaren zum Empfang des Prinzen von Cumber
land herbeigeholt werden Wo iſt die altpreußiſche Sparſam
keit Es gibt kaum noch einen Wucherprozeß an dem
nicht Offiziere beteiligt ſind Es fehlt auch an dem guten Bei
ſpiel von oben Dieſe ewigen Feſte Prunktafeln und Empfänge
ſtumpfen jedes Gefühl von Einfachheit ab Es gibt noch maſſen
haft Etzdorffe in Deutſchland Die ſchlimmſten ſind die mili
täriſchen Etzdorffe Sehr richtig Die privilegierten
Regimenter ſind ein Hohn auf den kameradſchaftlichen Geiſt Die
Unteroffiziere dieſer feudalen Regimenter ſuchen aber ihr Amüſe
ment in der feigen Quälerei der Soldaten in einem
gemeingefährlichen Sadismus

Das Volk hat nur Laſten nicht Rechte Wo iſt die Jubi
läumsgabe an das Volk Beifall Wo ſind die herr
lichen Tage denen wir entgegengeführt werden ſollen Die Er
bitterung im deutſchen Offizierkorps wächſt von
Jahr zu Jahr Die Rechtloſigkeit des Offizierkorps muß endlich
ein Ende haben Wir feiern hier das zehnjährige Jubi
lä um unſeres Antrages auf Einführung rechtlichex Reformen in
der deutſchen Armee Wir Süddeutſchen ſehen in der Aufrecht
erhaltung eines ſtarken Preußens die feſteſte Ge
währ für die Macht des Reiches Beifall Aber wir erblicken
die charakteriſtiſche Eigenart Preußens nicht in der verſtändnis
lofen Jgnorierung moderner Rechtsideen Beifall Das
deutſche Volk iſt reif für innere Reformen die in den Mitgliedern
der Armee auch den Staatsbürger achten Beifall

Preußiſcher Kriegsminiſter v Heeringen
Der Abgeordnete Dr Müller hat nicht ganz unrecht gehabt

wenn er glaubte ich würde ihm entgegnen daß er ſtark übertrieben
habe So iſt es auch tatſächlich Das deutſche Offigzierkorps ſteht
feſt gewurzelt auf dem Boden auf dem es gewachſen iſt Lachen
Das Offizierkorps iſt einheitlich erzogen und einheitlich auf
gebaut und ſteht in Treue zu ſeinem allerhöchſten Kriegsherrn
Ich glaube außerhalb Deutſchlands wird niemand auf dieJdee kom
men einem deutſchen Offizierkorps vorzuwerfen daß es in die
ſer Beziehung etwas zu wünſchen übrig laſſe Es wird im Ernſt
falle vollkommen ſeine Pflicht und Schuldigkeit tun Beifall
Das manches gebeſſert werden kann iſt ſelbſtverſtändlich Aber
dann ſollte man nicht mit ſolchen Uebertreibungen kom
men wie Dr Müller Meiningen Jch muß mir ver
ſagen auf die Einzelheiten einzugehen ſie werden in der Bud
get kommiſſion behandelt werden Nur eine die Preß
kampagne von 1912 iſt als eine ſolche des Generalſtabes und
des Kriegsminiſteriums bezeichnet worden Jch kann mich natür
lich nicht einverſtanden erklären mit allem was gedruckt ge
ſchrieben oder worden iſt

Es iſt bedauerlich daß die Kritik an der deutſchen Armee
dabei zu weit gegangen iſt Das Vertrauen zur Armee muß er
halten bleiben darüber kann kein Patriot im Zweifel ſein daß
das Vertrauen zur eigenen Wehrmächt der erſteFaktor des Sieges iſt Sehr richtig Aber es iſt ſehrtiel Klatſch in der ganzen net egenſel laut geworden
einen anderen Ausſpruch kann ich nicht gebrauchen und dazu
gehört die Geſchichte von der Verabſchiedung des Generalinſpek
teurs des m w Daran iſt kein Wort wahr und ebenſo
unrichtig iſt daß eine Preßkampagne wiſchen

ch S und Generalſtab geführt wurdeDie beiden Behörden ſind auf der gleichen Grundla aufgewachſen
und leben auf ihr ſie verfolgen ſo gleiche Ziele daß eine derartige
Preßkampagne überhaupt unmöglich iſt Das Kriegs
miniſterjum hat damit überhaupt nichts zu tun gehabt und ber
Chef des Generalſtabes hat mir verſichert daß auch ſeine Herren

ebenſowenig daran beteiligt waren Wenn in den Zeitungen ſteht
Ein höherer Offizier ſchreibt uns oder Von geſchätzter mili

täriſcher Seite wird uns geſchrieben da kann niemand überhaupt
wiſſen was dahinter ſteckt Sehr richtig Auch in der eſſe
wurde einmal hervorgehoben man könne das nicht wiſſen vielleicht
könne der Urheber ein ſehr junger Reſerveoffizier
ſein Geifall und Heiterkeit Man kann das alles nicht für
bare Mü nehmen Daß unſere Preſſe hier und da zurückaltender ſein könnte iſt bei aller Hoch und Wertſchätzung der

reſſe wohl zuzugebenWer Varehnee ſagte die Militärverwaltung hätte ſich von

den Ereigniſſen auf dem Balkan überraſchen
laſſen Das iſt richtig es iſt aber noch einigen
anderen Leuten ſo gegangen Sehr richtig und
Heiterkeit Jch glaube den Abgeordneten auch Große Heiter
keit Hinterher kann man freilich anders ſagen Wenn er
die Militärvorlage das Ergebnis einer Diplomatie nennt die
ſeinen Wünſchen nicht entſpricht ſo hat er eigentlich die Be
gründung der Heeresvorlage ſelbſt zugegeben Denn wenn wir
uns von den Ereigniſſen hier haben überraſchen laſſen dann
iſt eben eine neue Situation geſchaffen Und es iſt
nur natürlich daß ſie ſo das Ergebnis einer ſeinen Wünſchen
nicht entſprechenden Diplomatie ſein müßte Jch habe 1911
ausdrücklich hervorgehoben daß die damalige Vorlage nur die
allerdringendſten Lücken des Heeres ausfüllte und auch 1912
habe ich in keiner Weiſe betont daß mit dieſer Vorlage auf alle
Zeiten die Bedürfniſſe des Heeres erledigt ſeien Lachen und
Unruhe bei den Sozſagen e H enAuch die Militärvorlage iſt nur das Ergebnis der jeweiligen
Verhältniſſe der politiſchen militäriſchen und finanziellen
Wenn dieſe ſich eben derart ändern wie ſeit 1912 ſo wäre es
eben bei der Militärverwaltung ein Verbrechen am Vaterlande
geweſen wenn ſie nicht die Konſequenzen gezogen hätte Leb
haftes Sehr richtig Die Ereigniſſe des vergangenen Sommers
und Winters hat der Herr Abgeorduete überſehen Jch glaube
überhaupt die Not wendigkeit dieſer Vorlage darf
nicht ſo ſehr aus der Vergangenheit ſondern vor allem aus
der Gegenwart und Zukunft begründet werden
Darauf kommt es an und wenn die Militärverwaltung hundert
fach fälſchlicherweiſe oder wie er meint verbrecheriſcherweiſe
im vergangenen Jahre anderer Meinung geweſen wäre ſo
muß man jetzt urteilen ob Deutſchland für
die Gegenwart und Zukunft ſtark genug iſt
den Frieden zu ſichern Dieſe Frage iſt jetzt
zu be antworten und die Militärverwaltung
beantwortet ſie mit einem Lräftigen al

Lebhafter Beifall
Abg Seyda Pole

Angeſichts der Bedrückung der Polen durch den führenden
Bundesſtaat würden es unſere Wähler einfach nicht verſtehen
wenn wir der Regierung die Milliarden für neue Heeresrüſtungen
bewilligen würden Und das zu einer Zeit wo Preußen 200
Millionen zur weiteren Unterdrückung der Polen
fordert Die Rüſtungen ſollen die Bewohner des Deutſchen
Reiches in ihrem Beſitzſtande in ihrem Eigentum ſchützen aber
für die deutſchen Stagatsbürger polniſcher Zunge gilt dieſer Schutz
nicht ſie werden enteignet Der Freiheitskampf der Slawen auf
dem Valkan verdient die größte Sympathie Deutſchland garan
tiert den Albaniern ihre nationale und politiſche Freiheit den
4 Millionen Polen Angehörige einer Nation von 20 Millionen
mit tauſendjähriger Kultur verweigert man ſie aber

Abg Scheidemann Soz
Der vollſtändige Mangel jeder durchſchlagenden Begründung

dieſer Vorlage mit ihren ganz unüberſehbaren ökonomiſchen und
politiſchen Folgen muß im Lande geradezu verblüffen Die Re
gierung hat ſtichhaltige Gründe nicht vorzubringen vermocht und
auch die Herren die ſo warm für die Vorlage eintraten haben
nichts zu ſagen gewußt Ja im Gegenteil was Graf Kanitz
ſagte könnte zum größten Teil als glänzendes Argumertd gegen
die Vorlage verwendet werden Sehr richtig bei den Soz Man
hat auf die Stimmung in Frankreich und auf die angebliche Bla
mage verwieſen die mein Parteifreund Jaurès in Nanch erlitten
hätte Der Vorgang hat ſich nicht in Nancy ſondern in Nizza
abgeſpielt wo 300 Camelots eine Verſammlung geſtört haben
Das iſt natürlich in jeder großen Stadt ohne weiteres möglich
da es überall viel Pöbel gibt und beſonders auch in Nizza wo ja
die vornehmſten Nichtstuer der ganzen Welt zuſammenkommen

Große Heiterkeit
Wie Herr Dr Müller Meinirgen nach deſſen

Ausführungen man eigentlich eine glätte Ab
lehnung der ganzen Vorlage durch ſeine Par
tei erwarten müßte für die allgemeine Wehrpflicht ein
treten will ohne Erhöhung der Koſten das erſcheint doch ange
ſichts der jetzigen Vorlage ganz unverſtändlich Wir erleben jetzt
wieder einen Sieg der militäriſchen Autoritäten über die par
lamentariſche Kontrolle Die Reichstagsmehrheit läßt ſich am
Leitſeil der Generalſtäbler führen und huldigt dem
Grundſatz Crede quis absurdum est Dem jetzigen Reichs
kanzler iſt wie noch keinem Vorgänger von der Mehrheit des
Reichstags ein gewichtiges Mißtrauensvotum erteilt
worden Der Kriegsminiſter lebt mit der Mehrheit in Konflikt
weil er gegenüber dem klaren Willen des Reichstags dem Duell
unfug paſſive Reſiſtenz leiſtet Aber beide Herren wagen etwas
was Bismarck nicht gewagt hätte Früher bedeutete eine Militär
vorlage für jeden Miniſter eine ſchwere Gefahr Jetzt ſcheint
es daß man nur Militärvorlagen einzubringen braucht um Miniſter zu halten die mit
ihrer politiſchen Kunſt eigentlich längſt zu Ende ſind

Die Regierung ſcheint nur deshalb ſo hoch zu ſtehen weil
die bürgerliche Oppoſition ſo tief geſunken iſt Sie alle würden
mit mir ein gutes zu Frankreich mit Jubel begrüßen
Aber ſtatt mit uns zuſammen zu arbeiten fügen Sie ſich dem
Gange unſerer auswärtigen Politik wie etwas Unabänderlichem
und verehren unſere Militärverwaltung wie ein höheres Weſen
Noch im Jahre 1910 hat der jetzige Kriegsminiſter erklärt eine
allmähliche Entwicklung unſerer Heeresorganiſation ſei angängig
wenn keine abſoluten äußeren Schwierigkeiten vorliegen Sehr
wahr rechts Tatſächlich waren auch jetzt dieſe akuten äußeren
Schwierigkeiten nicht vorhanden ſie ſind erſt durch die jetzige
Vorlage geſchaffen die ja im Auslande den Glauben erwecken
mußte daß eine akute Kriegsgefahr vorliegt
Das ſprunghafte Wettrüſten das endloſe Jubi

läums Feiern alles das macht keinen Eindruck eines
e r Vorgehens Durch die Erſtarkung der Balkan

völker ſoll Oeſterreich ſo geſchwächt ſein daß wir unſere
Rüſtungen ſo verſtärken müſſen Dann iſt aber das Bündnis
mit Oeſterreich nur eine Schwächung für uns Jn Wirklichkeit
liegt die Sache ganz anders Da iſt man denn mit dem alten
Erbfeind Frankreich wieder aufmarſchiert und mit den Slawen
Aber ich glaube über die geſtrigen Ausführungen des Reichs
kanzlers über die Stellung Oeſterreichs als Vollwerk gegen das
Slawentum wird man ſich in der Wiener Hofburg die Haare
raufen müſſen Die ganze Politik Oeſterreichs
läuft auf einen Ausgleich zwiſchen Slawen und Deutſchen hin
aus Sollte es zu einem Kampfe zwiſchen Rußland und den
Balkanvölkern auf der einer Seite und Deutſchland und Oeſter
reich auf der anderen Seite kommen mit welcher Begeiſterung
müſſen dann die in Oeſterreich wohnenden Slawen im Kampfe
mit gegen ihre eigenen Stammesgenoſſen kämpfen Eine un
glücklichere Formel hätte der Reichskanzler nicht finden können
und auch nicht eine fatalere Form für Oeſterreich

Der Zuſammenprall zwiſchen Deutſchen und Slawen würde
das Ende der Habsburgiſchen Monarchie ſein

Dieſe Aeußerung des Kanzlers war ein Muſterbeiſpiel da ür daß
durch eine unglückliche Diplomatie mehr verdorben wird als durch
alle Militärvorlagen wieder aut gemacht werden kann Sehr

Derartiges kann man überhaupt nicht



gut Mit bdankenswerter Entſchloſſenheit hat der Kanzler die
giftige Lüge h als ob wir einen AngriffskriegFrankreich planen das Märchen wird weiter ver

Fckliet Und man bt es Daher werden wir die Militär
vorlage mit dem Aufgebot aller Kraft bekämpfen
gehnen Sie die ab dann werden wir mit Frankreich zu
den beſten Begziehu
des Mißtrauens Nehmen Sie leider die Vorlage an dann

Sie ſich aber nicht über die Gegen geln Frank
Bei ionen t Sie dann die ſchwere Schuld

Es gibt Politiker die ſich nicht ſchämen das Wort von der
vaterlandsloſen volksfeindlichen Sozialdemokratie zu ſprechen Solche Anwürfe ſtreifen wir mit
einem Lächeln der Verachtung ab Sie Herr v Liebert ſagten
geſtern Sie rechnen uns nicht zum Volke Das ſagt der Ver
treter der durchgefallendſten Partei Europas
G Heiterkeit Sie rechnen uns nicht zum Volke die wir

ein Drittel des deutſchen Vaterlandes repräſentieren Für uns
wurden bei den letzten Wahlen mehr als 4 Millionen Stimmen
gegählt Jeder dritte W Mann iſt an die Wahlurne ge

ngen um ſozialdemokratiſch zu wählen So lange wie es ge
dauert hat um den dritten Mann heranzubringen wird es nicht
währen bis jeder zweite Mann ſozialdemokratiſch wählt Beifall
b d Soz Lachen rechts ir vertreten mit unſerer Politik
die Jntereſſen von mindeſtens 9 Zehntel der Bevölkerung Lachen
rechts Und wenn da Herr v Liebert ſagt wir gehören nicht
zum deutſchen Volke ſo iſt das eine unſinnige Behauptung
ihn Dr Paaſche rügt den Ausdruck Dann iſt das
eine Behauptung die ich als ſinnig nicht anſehen kann Heiter
keit Wären wir Vaterlands und Volksfeinde dann müßten
wir unſere eigenen Feinde ſein Gewöhnen Sie ſich es ab unſern
guten Willen zu beſtreiten der Geſamtheit des deutſchen Volkes
nach beſtem Willen zu dienen

Man ſagt unſere Arbeiterſchaft ſei verweichlicht Den Vor
wurf des Luxus und des Wohllebens hat der Reichskanzler nicht
dieſen gemacht ſondern den beſitzenden Klaſſen die die Offiziers
ſtellen beſetzen Auf dem Schlachtfelde der Arbeit find in den
Jetzten zwölf Jahren über u Millionen Arbeivr länger als
18 Wochen krank geweſen über 100 000 Mann ſind getötet Der
ganze Krieg von 1870/71 hat demgegenüber 40 080 Tote und
83 373 Verwundete gefordert Da kann man doch nicht von einer
Verweichlichung der deutſchen Arbeiter ſprechen Die neuen
Soldaten ſollen uns vor den Slawen ſchützen und für jeden
Soldaten holt man einen ſlawiſchen Wanderarbeiter herein Das
iſt eine Karlchen Miesnick Politik Die neueHeeresvermehrung iſt nur möglich wenn Sie das Mindeſtmaß
der Militärtauglichkeit herabſetzen Es iſt nicht wahr daß noch
ſo viele taugliche junge Leute vorhanden find Die Ankläger ſind
nicht Sie ſondern wir Noch einmal ballen ſich alle Gewalten
gegen uns zuſammen die wir die höhere Kultur vertreten
Stürmiſche Heiterkeit bei den bürgerlichen Parteien

Wir arbeiten weiter an einer Verſöhnung zwiſchen Deutſch
land und Frankreich Der Tag wird kommen wo ſich die Hand
des Deutſchen vertrauensvoll in die Hand des Franzoſen legen
wird Das wird der Tag unſeres Triumphes Wir
werden weiter kämpfen für das ſchöne große Ziel Frieden und
Freiheit von dem Belt zu den Pyrenäen zu ſichern Deutſchland
und Frankreich zu einen in der Arbeit für Freiheit und Kultur

Abg Erzberger Zentr
Der Richter für die Ausführungen des Vorredners wird ſich

finden er wird das deutſche Volk ſein Lachen b d Soz Er
wird ihm nicht recht geben Großer Lärm b d Soz Die
Geſchichte wird das zu erkennen geben Die Sozialdemokratie
kann nur ſprechen weil ſie weiß daß es auf ihre Stimmen
nicht ankommt Lebh Beifall rechts und in der Mitte Wäre
es einmal ſo weit ſo würden wir doch dem Vaterlande das
Nötige gewähren Die Vorlage verlangt große Opfer die
Begründung des Reichskanzlers reicht nicht
aus Er ſprach von der herausfordernden Haltung Mon
tenegros die neu geforderken 130 000 Mann werden doch nicht
gegen Montenegro gebraucht werden Aber Scheidemann iſt
geradezu leichtfertig an den Veränderungen vorübergegangen
die die Neugeſtaltung der Dinge auf dem Balkan und die
Bindung Jtaliens an Tripolis gebracht haben

Auch die Vorgänge in Frankreich ſieht er zu optimiſtiſch an
der Chauvinismus dort iſt ganz gewalkig angewachſen Es wäre
töricht das zu unterſchätzen Selbſt der Abg Wendel hat von der
drohenden Gefahr eines Weltkrieges geſprochen Gerade für

Deutſchland ſteht dann das Meiſte auf dem Spiele Ein unglück
licher Krieg würde die Zertrümmerung Deutſch
land s nicht bloß den Verluſt von zwei Provinzen zur Folge
haben Die Franzoſen predigen ſeit Monaten ganz ſhſtematiſch
den Gedanken Wenn wir auch nicht die Menſchen haben ſo
haben wir doch Geld Die ruſſiſche Rüſtung ſei ihre beſte Kapitals
anlage Wenn auch auf 100 Franzoſen 166 Deutſche kommen ſo
kommen doch auf 100 Deutſche 212 Ruſſen

Auch Liebknecht und Bebel haben Rußland als unſere größte
Gefahr bezeichnet Bei der Enkwicklung Rußlands haben ſich dieſe
Verhältniſſe für uns noch koloſſal verſchlechtert Jn der ſozia
liſtiſchen Preſſe finden wir zuweilen darüber ganz vernünftige
Anſchauungen Hier im Reichstag kommen ſie aber nicht zum
Ausdruck Lachen b d Soz Während die Ruſſen mit den
Franzoſen das Gedächtnis der Schlacht von Borodino feiern ge
denken ſie mit keinem Wort der Waffenbrüderſchaft mit Deutſch
land Da heißt es der kluge Mann baut vor Auch uns wäre
es lieber wenn wir weniger Soldaten brauchten aber ſie ſollen
doch nur das Unglück eines verlorenen Krieges von
unſerer Heimat fernhalten Es ſcheint doch als ob die Wehr
vorlage die Rechnung iſt die uns unſere Diplomatie überreicht
Sie ſoll dem Vaterlande einen ehrenhaften Frieden erhalten
und im Notfall einen raſchen ſiegreichen Krieg vorbereiten

Zum erſtenmal ſeit 1850 ſoll die allgemeine Wehrpflicht
voll durchgeführt werden Gegen die Reſolution Windthorſt die
dieſen Gedanken wegen zu hoher Koſten ablehnte haben die So
zialdemokraten geſtimmt und jetzt machen ſie uns einen Vorwurf
daraus Seit Jahren iſt jener Gedanke aber erfolgreich ver
treten und zum Teil auch durchgeführt worden Die Heranziehungder jüngeren Leute findet im ganzen Volke Verſtändnis Die ge

forderten 4000 Offiziere werden wir vielleicht gar nicht finden
ſchon jetzt haben wir einen Offiziersmangel Wie
denkt ſich der Kriegsminiſter den Srſatz
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neuen Unteroffiziere haben Wunen Mit dem Hurrapatriotismus
des Abg von Liebert ſind dieſe ſchwierigen F nicht beant
Fortet Jn den techniſchen Waffen ſcheint Deut in einem
gewiſſen Rückſtande zu ſein Die geforderte Beamkenve

vermögens liegt ſteht einem feindlichen Vormarſch o

Lebhafter Beifall bei den Polen Man ſollte in der Oſtmark
eine zufriedene Bevölkerung ſchaffen Die 800 Millionen
einmaliger Ausgaben haben ſehr ernüchtert Jm einzelnen kann
wohl hier und da geſpart werden

Die ſchwerſten Laſten werden vom Volk getragen Die
Militärs haben von der Vorlage nur Vorteile durch das ſchnellere
Avancement Alle Wünſche des Kriegsminiſter s

ſind erfüllt Er hat ſicherlich in keiner Schublade mehr
einen einzigen Wunſch Heiterkeit Nie war ein Kriegsminiſter
ſo wunſchlos Von dem was Dr Müller geſagt hat war
1 Proz wahr und 99 Proz übertrieben Heiterkeit und Wider
ſpruch Herr Dr Müller wir wollen uns auf 30 Proz einigen
Heiterkeit In den Uniformen laſſen ſich Erſparniſſe machen
Die Garderobe eines Offigiers iſt ſo groß wie die einer Schau
ſpielerin Heiterkeit

Das Haus vertagt ſich
Mittwoch 1 Uhr Weiterebratung
Schluß 73 Uhr

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

160 Sitzung Dienstag 8 April
Am WMiniſtertiſch v Trott zu Sol z
Präſident Graf v Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten

f Sechſter Tag

anſtalten wird fortgeſetzt
Abg Eickhoff Vp

Eine Reform des Beſchwerde und Diſziplinarrechts der
Oberlehrer iſt dringend erforderlich Die Bedenken des Abg
v Goßler wegen der Ernennung eines jüdiſchen Schuldirektors
verſtehe ich nicht Jch wüßte nicht wie unter ſolchem Herrn die
Diſgiplin gefährdet ſein ſollte Das Verhältnis der
Oberlehrer zu den Hilfslehrern war früher durch
die Formel 13 1 etatsmäßig feſtgelegt jetzt iſt das Verhältnis
auf 7,7 1 geſunken Wir ſind gewiß warme Freunde der Volks
ſchullehrer und gönnen ihnen den Aufſtieg aber im Jntereſſe der
Vertiefung des Unterrichts ſollten namentlich in den unteren
Klaſſen nur tüchtige Akademiker berwandt werden Die Paritäts
beſchwerden des Abg Heß haben uns nicht überzeugt Es iſt
un glauben welche Vorurteile heute noch immer über
die Reformſchulen und die Realgymnaſien vorherrſchen

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Die Beſorgnis wegen der Ueberfüllung des Ober

lehrerberufs iſt leider nicht unbegründet Dieſe Ueber
füllung hat ſich erſt im Jahre 1912 unangenehm bemerkbar ge
macht Da iſt der Prozenſatz der Angeſtellten zu den Anwärtern
auf 39 Proz geſtiegen Gegenwärtig haben wir 1550 an

kommen können das ſind 26 Proz Hört Hörtl Jm nächſten
Jahre wird ſich die Ueberfüllung noch ſteigern J chkann daher
nur vor dem Studium für dieſen Beruf warnen Jn dem Ver
hältnis der Hilfslehrer zu den Oberlehrern iſt keine Aenderung
eingetreten Die Behauptung des Abg Heß über Jmparität bei Be
ſetzung der Stellen iſt durchaus unzutreffend Man darf bei einem
Vergleich der katholiſchen und evangeliſchen Oberlehrer nicht die
Geſamtheit der Schulen herangiehen ſondern muß jede Anſtalt
für ſich betrachten Jedenfalls liegt bei uns nicht die Abſicht
einer imparitätiſchen Behandlung vor Die Anforderungen an
die höheren Schüler zu erhöhen halte ich nicht für richtig Sie
müſſen auf einen normalen fleißigen Menſchen eingeſtellt ſein
Wir wollen doch nicht eine Geiſteselite ausbilden

Dann iſt angeregt worden der Ueberfüllung dadurch ent
gegenzuwirken daß man bei der Begründung neuer Schulen zu
rückhaltend ſein möge Die Regierung ſucht durchaus nicht ihrenEhrgeiz darin möglichſt viel höhere Schalen u gründen Aber
wenn wir bei einer Einſchränkung dann vor dem konkreten Fall

ſtehen und der Abgeordnete mit warmen Tönen gerade für die

zuſammen Heiterkeit Den humaniſtiſchen Anſtalten ſtehen
wir gewiß mit dem größten Wohlwollen gegenüber Aber es
kommt doch vor allem darauf an daß lebensfähige Schulen be
ſtehen Wenn eine Anſtalt entgegen allen Bedürfniſſen als huma
niſtiſche Anſtalt aufrecht erhalten wird dann wird man mit ſolchen

a dem humaniſtiſchen Gymnaſium nicht dienen
ifa
Präſident Graf Schwerin erſucht die nächſten Redner ſich kurz

zu faſſen Zu dieſem Kapitel ſeien noch 12 und zum nächſten
Kapitel Elementarſchulweſen bis jetzt 41 Redner gemeldet
Hört Hört und Heiterkeit

Abg Borchardt Soz
Wir ſind ja bekannt dafür daß wir uns immer ſo kurz wie

möglich faſſen Heiterer Widerſpruch Jch vermiſſe den Nach
weis daß unſere formale Bildung nur durch das Lateiniſche er
reicht werden kann Graf Yorck nannte im Herrenhauſe das
humaniſtiſche Gymnaſium ſogar die Baſis unſerer nationalen
Kultur Träfe das zu ſo müßten all e unſere Kinder Latein und
Griechiſch lernen Ueberraſcht hat mich das Eingeſtändnis des Abg
v Goßler daß man auf den höheren Schulen heute nicht einmal
mehr die deutſche Sprache und den freien Vortrag hinreichend er
lernt Wäre das nicht wichtiger als die Pflege des Lateiniſchen

Oberſchlefien wo Teil des National ner Kollegenkommen Sprengen Sie den Panzer e 7 a in

Die allgemeine Beſprechung über die höheren Lehr

ſtellungsfähige Kandidaten von denen etwa 400 zur Anſtellung

höhere Schule ſeines Ortes eintritt dann ſtürzt dieſes Syſtem

Werden wir auch am 1 Oktober die erforderlichen 15 000 Wir verlangen die Einheitsſchule damit die ganze Nation teila
haben kann an der Bildung i

Abg Stroſſer Konſ
Profeſſor HildebrandtBreslau derdreimal ind e tworden iſtHerrenhausHier e Anſichten in Schriften niedergelegt V Sie leſen ſollten

kann ſich die verkehrte Polenpolitit empfindlich rächen ie ihn angreifen Wer denn unſere Kultur geſchaf
fen die humaniſtiſchen Anſtalten zu einer Zeit als es
noch keine Reglanſtalten gab Wir ſind nicht ieden mit der
Neigung der Regierung die kleinen humaniſti Anſtalten all
mählich in Realanſtalten umzuwandeln Die Entwicklung bra

jetzt etwas Ruhe vor allen Reformen
der andere Staatswiſſenſchaftliches mehr Sport

Gründliche Arbeit auf einem Gebiet ſagt el macht den
Menſchen geſchickt Betätigung auf allen ijeten Es wird
jetzt bei den Ver zu viel Rückſicht genommen auf dieSchwachen C iſt ein viel größeres Unglück wenn die Leute

ſpäter beim Aſſeſſor Re dar uſw durchfallen als wenn ſie
ſchon früher bei den Verſetzungen auf andere Berufe den
werden Di Tolerang erweiſt f8 ſchließlich als eine n

großer Uebelſtand iſt die geſellſchaftliche Beanſpruchung der
Schüler in den Schulen Umenge mit Fahnen und dergleichen Früher war der Smoking und der Frack
den Schülern ein ganz unbekannktes Möbel

Abg Dr ZenttWir danken dem Miniſter Bereitwilligkeit die Parität zur Geltung zu bringen Das iſt dringend s denn
vor allem im Oſten ſteht die Zahl der katholiſchen Lehrkräfte in
gar keinem Verhältnis zur Zahl der katholiſchen Schüler

Regierungskommiſſar Geheimrat Klatt
J wiederhole der Prozentſatz der katholiſchen Schüler läßt

ſich mit dem der katholiſchen Lehrer nicht ohne weiteres ver
leichen weil hier auf den Lehrer 15 dort 25 und dort 40 Schüle7
mmen

Abg Dr Röchling Natl
Die Vorſchule am humamiſtiſchen Gymnaſium zu Saar

brücken le zu einer normalen dreiklaſſigen Vorſchule aus
gebaut werden

Abg Caſſel
ſtehe auf dem Voden der Gleichberechtigung der

verſchiedenen Arten der höheren Schulen ohne meine beſondere
Zuneigung zum humaniſttſchen Gymnaſium zu verſchweigen
Wenn ſich aber ein praktifcher Schulmann wie Kollege Eidck
hoff für eine beſtimmte Art der höheren Anſtalten ausſpricht
ſo kann man ihm doch nicht Ueberhebung vorwerfen wie Abg
Stroſſer es leider getan hat Werden hier und da aus Zweck
mäßigkeitsgründen humaniſtiſche Gymnaſien in andere Anſtalten
verwandelt ſo ſehe ich darin nichts Bedenkliches Die Anſicht
des Abg Borchardt die höheren Schulen ſeien Gelehrten

ſchulen trifft natürlich nicht zuMathemati und Naturwiſſenſchaften könnten auf dem Ghm
naſium mehr Berückſichtigung finden Auch der Geſangsunterricht

iſt vernachläſſigt Nun Hagt Abg v Goßler über die Er
nennung eines jüdiſchen Schuldirektors Der Be

treffende iſt auf Vorſchlag der Gemeinde Direktor geworden Erkannte ihn die Neger als befähigt an ſo mußte ſie ihn auch
beſtätigen jedes andere Verhalten wäre mit der verfaſſungs
mäßigen Gleichberechtigung der Juden unvereinbar geweſen
Hoffentlich tut die Regierung alles um die Wirkſamkeit des

jüdiſchen Direktors zu fördern
Abg Dr v Savigny Zentr

Ob die vom Abg He ß vorgetragene Statiſtik in allen Zahlen
einer Nachprüfung Stich hält iſt gleichgültig Jhre Lehre iſt
jedenfalls nicht gut zu überſehen

Ein Schlußoentrag wird angenommen Jn einer perſön
lichen Bemerkung weiſt

Abg Eickhoff Vp den ihm vom Abg Stroſſer gemachten
Vorwurf der Ueberhebung zurück

Es folgt der Abſchnitt Höhere Lehranſtalten für

die weibliche Jugend eAbg v Goßler Konſ
Wir verkennen nicht den Wert der Studienanſtalt wünſchen

aber nicht ihre ſtarke Vermehrung halten vielmehr die Ausbil
dung auf dem Oberlyceum als beſſer für die weibliche eDie Frauenſchulen haben ſich nicht in dem erwarteten en

eingebürgert Die Verhältniſſe in dem privaten Schulweſen liegen
im Argen Die Gemeinden gehen oft zu rigoros n diePrivatſchulen vor ſie verlangen die gleichen Wſtungen
ohne die gleichen Rechte zu gewähren Wollte man bei einer
geſetzlichen Regelung das Privatſchulweſen von der Bedürfnis
frage abhängig ſo würde es ohne Verfaſſungsänderung
nicht abgehen Es ſcheint aber als werde uns die geſetzliche Re
gelung nicht erſpart Uns liegt die Erhaltung der Privatſchulen
ſehr am Herzen Das große Kapital an Fleiß und Arbeit darf

nicht verloren gehen vAbg Kaufmann Zentr
dem Vorred Das Vorgehen gegenPrivatete iſt oft geraden ſchtanss du

Die höheren gehen e e thüghe ugend befinden
r diſich überall in erfreulicher Enlwialung liche Zunge

Abg Eruſt VpDie Ausbildung der jungen Mädchen darf keine Halbheit fein
Sie muß der Ausbildung der männlichen Jugend ebenbürtig
ur Seite ſtehen Die Lage der Privatſchulen iſt die troſt

los Man ſollte außerordentliche Mittel zu ihrer
in den nächſten Etat einſtellen Mit Wohlwollen allein iſt es nicht

getan rDas Haus vertagt ſich
Auf Antrag des Abg Frhrn v Zedlitz Freikonſ wird

beſchloſſen die Debatte über das Elementarunterrichtsweſen und
die Schulaufſicht gemeinſam zu führen

Nächſte Sitzung Mitt FBeratung dung itagech gr Fartſebuns der Heutzgen

1 Schluß 53 Uhr

Die Halsſtarrigen

Serbien und Montenegro haben ſich einen neuen kraſſen

Deutſches Reich
Debatte beigewohnt ohne ſich an ihr zu beteiligen

Für die Veteranen

den Vorſtand gewählt wurde Wetterls hatte der

Eine Riederlage Wetterlös

Die elſaß lothringiſche Zentrumspartei
hielt in Straßburg eine zahlreich beſuchte Delegierten

Beweis ihrer Nichtachtung gegenüber den Großmächten ge
leiſtet indem ſie in Petersburg erklären ließen

Serbien und Montenegro ſind prinpiziell einverſtanden
Der neue Geſetzentwurf für die Veteranen der vom

Reichsſchatzſekretär angekündigt iſt dürfte eine weitere Er
höhung der bisher vorgeſehenen Mittel um 8 Millionen Mark

zuſammen mit den übrigen Verbündeten Friedensunter verſammlung ab Die Reichstagsabgeordneten Haegy und in Vorſchlag bringen ſo daß eine allgemeine Aufhandlungen mit der Türkei anzuknüpfen doch erſt nach dem Brom ſ rachen über die politiſche Lage im Reich und im beſſerung der Beih et von 120 auf 150 Mk

Fall Skutaris Land Jm Anſchluß daran kam eine von den Landtagswahl erreicht werden könnte Rach Bewilligung der invereinen Mülhauſen und Forbach eingebrachte Reſolution
zur Annahme die Reichstagsabgeordneten der Zentrums
partei zu erſuchen gegen die neuen Heeres und
Steuervorlagen zu ſtimmen Die Reſolution wurde

Ausſicht genommenen Erhöhungen würden ſich die laufen
den Mittel für Veteranenunterſtützungen von 29 auf 39
Millionen Mark erhöhen da 2 Millionen bereits im Etat
für 1913 angefordert ſind Jm Jahre 1912 wurden ſür die

Angeſichts ſolcher Halsſtarrigkeit können ſich die Mächteauf eine er Zukunft freuen zumal auch die Keine

ſetzung unter den

mißtrauiſchen Bundesgenoſſen mit allen gegen vier Stimmen angenommen Man ſchritt Kriegsteilnehmer aus dem Mannſchaftsſtande imzug ſo ne und einfach ſein dürfte Nimmt doch das hierauf zur Neuwahl des Vorſtandes Zum Vor 46,7 Millionen Mark verausgabt und zwar 15,3 Mihioen
bulgari rmeekommando ümfangreiche Truppen ſKtzenden wurde Dr Schott gewählt Hieran ſchloß ſich ejne für die geſetzlichen Anſprüche der Jnvaliden 2,4 Millionen

Debatte über den Fall Wetterls Von lothringiſcher
Seite erging die Anregung Wetterlés von der Partei aus
zuſchließen Der Antrag wurde jedoch nicht geſtellt Es
wurde eine Reſolution n in der die Delegierten
verſammlung ſich der Erklärung der elſaß lothringiſchen
Zentrumsfraktion gegen das Auftreten Wetterlés voll an
ſchließt Jm übrigen wurde zur rn
Bemerkenswert iſt daß Wetterls nich

verſchiebungen vor welche namentlich eine ſtarke mili gus demtäriſche Sicherung einzelner Punkte bezwecken die unter
en Bundesgenoſſen ſtrittig ſind Drei Diviſionen werden in die okkupierten Gebiete gelegt

Bundesgenoſſen unter ſich ein hübſches Kapitel

W

ispoſitionsfonds des Kaiſers für e die
keinen Schaden erlitten aber beſondere Kriegsverdienſte
aufzuweiſen hatten und 29 Millionen für
ohne beſondere Verdienſte denen aus Dankbarkeit dieſe
Summe gewährt wurde Seit dem re 1895 wurden im

üb n be Ringe We de Sergegangen gegeben die keine Leiden aus denwieder in ünter e



Simon Kopper tot

Das Gouvernement von Deutſch Südweſtafrika gibt be
tkannt daß Simon Kopper am 31 Januar d J auf ſeinem
Wohnſitz in Betſchuanaland geſtorben iſt Die Meldung iſt

dem vernement amtlich von dem High Commiſſioner von
S ka zugegangen

r alte Widerſacher der deutſchen Herrſchaft hat ein
Alter von etwa 70 Jahren erreicht Seitdem er infolge des
Aufſtandes vom deutſchen Boden verdrängt war lebte er
mit den ihm treu gebliebenen Hottentotten unter engliſchem

Sein Wohnſitz war der Sammel
punkt aller unzufriedenen Elemente die aus irgendwelchen
Gründen Urſache hatten ſich jenſeits der deutſchen Grenze

Noch im Herbſt
vorigen Jahres hatte er mehrere bewaffnete Räuberbanden
zum Zwecke des Vieh und Menſchenraubes über die deutſche
Grenze geſandt Die Wachſamkeit der deutſchen Schutztruppe

Die Hauptbande wurde auf
gegriffen die Anführer zum Tode verurteilt und die übrigen

Schutze in der Kalahari

der ſtrafenden Gerechtigkeit zu entziehen

vereitelte jedoch dieſe Pläne

zur dauernden Zwangsarbeit nach Kamerun transportiert

Die Vorlage über die Neuregelung der Sonntagsruhe

im Handelsgewerbe wird in dieſer Woche in den Ausſchüſſen
des Bundesrats in zweiter Leſung beraten Man kann in
folgedeſſen damit rechnen daß der Bundesrat im Plenum
die Vorlage noch in dieſem Monat verabſchieden wird Ob
ſie aber noch an den Reichstag gelangen wird erſcheint zwei
felhaft da ja doch keine Ausſicht beſteht daß ſie in der gegen
wärtigen Tagung zur Durchberatung oder gar Verabſchiedung
gelangen kann

u

Auslancdh
Elne Kanonenſchuß der Wahlweiber

Jn London erſchreckten am Dienstag die Suffragetten
die Stadt indem ſie die alte Kanone aus Sebaſtopol die vor
dem unteren Eingang von Dudley Houſe ſteht abfeuerten
Auf der Kanone fand man die Jnſchrift Votes for women

Welches wird denn die nächſte Heldentat dieſer
Damen ſein

Der Papſt wiederum erkrankt
Nachdem der Papſt am Dienstag zwei lange Pilger

empfänge abgehalten hatte fühlte er ſich plötzlich abends
18 Ahr unwohl und fiel in Ohnmacht Der Leibarzt Dr
Amici und Profeſſor Marchiafava wurden ſofort gerufen und
nahmen eine Jnjektion beim Papſt vor Er erholte ſich dar
auf und konnte ſich mit der Umgebung unterhalten Die
Aerzte empfahlen dem Papſte dringend eine längere Bett
ruhe Nachts hatte der Papſt Fieber 39 Grad das am
Morgen etwas fiel Sein Zuſtand iſt noch immer beſorgnis
erregend

Halle und Umgebung
Halle a 9 April

Aufhebung des Bahnüberganges am Roſengarten

Jm Roſengarten fand zur landespolizeilichen Prüfung
des Entwurfs für die Aufhebung des in Km 3,9 der Strecke
Halle Blankenheim vorhandenen Bahnüberganges der Halle
Merſeburger Chauſſee und zur Erörterung der gegen den
Plan erhobenen Einwendungen ein Termin ſtatt

Den Vorſitz führte Oberregierungsrat Stolze aus
Merſeburg Er hob hervor daß der größte Teil der An
ſprüche nicht bei der Prüfung des Projekts ſondern erſt bei
der Ausführung Erledigung finden werde da es ſich meiſt
um Enſchädigungsanſprüche handle Die Gemeinde Ammen
dorf hatte eingewendet daß die dort befindliche Gasrohr
leitung durch die Tieferlegung der Straße keine genügende
Deckung mehr hätte Der Einſpruch wurde anerkannt die
Umlegung wird auf Koſten des Eiſenbahnfiskus erfolgen

Wegen der geringen Breite der Unterführung es
iſt eine ſolche von nur 6 Metern vorgeſehen hatten die
Gemeinden Halle Beeſen und Wörmlitz Einſpruch erhoben
Es wurde bemerkt wenn im Hinblick auf die Zukunft eine
größere Breite als die jetzige des Bahnüberganges bean
ſprucht würde ſo müßten auch die Jntereſſenten einen Teil
der Mehrkoſten tragen Den Vertretern der Gemeinden
wurde geraten mit der Eiſenbahndirektion Halle zu ver
handeln Die Verbreiterung des Weges ſei Gemeindeſache
landespolizeilich könne eine Verbreiterung nicht verlangt
werden

Die Anſprüche der Gemeinde Beeſen bezüglich der
Wiederinſtandſetzung des Pſlaſters uſw wurden ohne weite
res anerkannt Wiederholt griff Herr Landrat von Kroſigk
in die Debatte ein und nahm die Jntereſſen der beteiligten
Gemeinden wahr

Achtung Kontrollverſammlungen
Kontrollplatz Halle a Germaniaſäle Gr Steinſtr 27/28

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve
Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 11 April 1913 254 Uhr nachm aus den Ortſchaften Böll
berg Vurg b Büſchdorf Capellenende Canena Seeben und
Wörmlitz

Am 11 April 1913 4 Uhr nachm aus den Ortſchaften Cron
dorf Diemitz Klein Kugel Mötzlich Peißen Reideburg Sagis
dorf Stichelsdorf Schönnewitz Tornau und Zöberitz

Kontrollplatz Gröbers im Gaſthof
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve

Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve
Am 11 April 1913 9 Uhr vorm aus den Ortſchaften Dies

kau Gröbers Pritſchöna Weſenitz und Zwintſchöna
Am 11 April 1913 11 Uhr vorm aus den Ortſchaften Benn

dorf b Gr Bennewitz Gottenz Groß Kugel Osmünde und
Schwoitzſch

Perſonalveränderungen beim Königl Oberbergamt Beim
Oberbergamte wurde dem Berghauptmann Scharf das Fürſtl
Schwarzburgiſche Ehrenkreuz 1 Klaſſe und dem Geheimen Berg
rat Kaſt dieſes Ehrenkreuz 2 Klaſſe verliehen ſowie der Schicht
meiſter Elsner aus dem Oberbergamtsbezirk Breslau zum
Oberbergamtsſekretär ernannt Dem Bergrevierbeamten für

Weſt Kottbus at Richter wurde unter Ernennung zum
Oberbergrat die e eines techniſchen Mitgliedes des Königl
Oberbergamts in usthal übertragen und an ſeiner Stelle der
Bergrat Olivet vom Bergrevier Eisleben zum Bergrevier
beamten für Weſt Kottbus ernannt Dem Bergrevier Eisleben
rwourde der Bergaſſeſſor Kneuſe als techniſcher Hilfsarbeiter
überwieſen Vei der Königlichen Berginſpektion zu Staßfurt

r

aſſeſſor Bahn als techniſcher Hilfsarbeiter überwieſen

Bohrmeiſter Jentzſch zum Oberbohrmeiſter ernannt

gegend hält morgen Donnerstag abends 89 Uhr im Ver

ſammlung ab Die Tagesordnung enthält u a eine Be
ſprechung über das Feſtſpiel Die eiſerne Zeit welches zum
Beſten der Kriegsveteranen am 21 und 24 April im hieſigen
Stadttheater ſtattfindet Ehemalige Kameraden die dem
Verein noch fernſtehen ſind willkommen

Der Frauen Hilfsverein und der Männerverein der Johannes
Gemeinde halten gemeinſam am Mittwoch den 9 d in
Brunnerts Bellevue einen Familienabend ab

Zuſammenſtoß Dienstag abend gegen 6 Uhr ſtieß ein Milch
wagen in der Gr Steinſtraße mit der elektriſchen Straßenbahn
zuſammen Der vordere Teil des Milchwagens brach zuſammen
und das Pferd kam unter den Wagen zu liegen Der Kutſcher
flog vom Bock kam aber ohne erhebliche Verletzungen davon

Provinzial Nachrichten
Radewell 8 April Gaseinführung Die Ein

wohner von Radewell wird es intereſſieren daß die Gemeinde
Ammendorf zurzeit eine Umfrage hält welche Beteiligung von
Gasanſchlüſſen bei einer eventl Verlängerung der Leitung nach
Radewell zu erwarten iſt Welcher Beliebtheit ſich die Gasver
wendung in Ammendorf und ſeit einem Jahre auch in Beeſen
erfreut zeigt die Tatſache daß der Gasverbrauch in den letzten
zwei Jahren um ca 70 Proz geſtiegen iſt und die Zahl der an
geſchloſſenen Privatflammen alſo ohne Straßenlaternen bereits
über 2400 beträgt

V Merfeburg 8 April Vogelfänger Jm gräflich
Hohenthalſchen Forſte bei Dölkau wurden am Sonntag nachmittag
wieder Vogelfänger beobachtet die ihr unſauberes Handwerk aus
übten und eine Menge Leimruten gelegt hatten Sie wurden
wohl beobachtet konnten aber leider nicht feſtgenommen werden
da ſie vorher durch Warnungsrufe ihrer Kollegen auf drohende
Gefahr aufmerkſam gemacht wurden Bekanntlich ſind zur Anter
ſtützung der Forſtbeamten gegen Wilddiebe im Schkeuditzer Revier
Oberjäger vom 4 Jäger Bataillon eingeſtellt doch treiben die Un
holde ihr Handwerk ruhig weiter Solange die Oberjäger an
ihrer Uniform zu erkennen ſind und dadurch von den Wilddieben
genau veobachtet werden können wird wohl keine Aenderung ein
treten Zu empfehlen würde ſein daß ſie bei Ausübung ihrer
Pflicht Zivilkleider anlegen dürften Auch die Wilddiebe traten
in der Sonntagnacht wieder auf denn es wurden gegen 4 Uhr
morgens mehrere Schüſſe gehört Dem ſofort herbeigeeilten Forſt
beamten war es leider nicht möglich gegen die Wilddiebe weitere
Schritte zu unternehmen

m Weißenfels 8 April Die Ortskrankenkaſſen
2 3 und 4 haben mit dem Weißenfelſer Aerzteverein einen Ver
trag geſchloſſen nach dem für die Mitglieder dieſer Kaſſen die
freie Arztwahl in Kraft tritt Am Sonntag wurde der
neugewählte Pfarrer Schattenberg in ſein hieſiges Amt ein
geführt Das Franz Stützerſche und Alb Kötheſche Ehepaar be
gingen am Sonntag die goldene Hochzeit Beiden Paaren
wurden die üblichen Auszeichnungen zuteil Die Eiſenbahn
direktion Erfurt hat die Vermehrung der Sonntagsfahr
karten ab Station Weißenfels mit der Begründung abgelehnt
daß die bereits vorhandenen dem Bedürfniſſe entſprächen

Sangerhauſen 8 April Plünderung von Eiſen
bahnwaggens Jn der Nacht vom 5 und 6 April wurden
auf dem hieſigen Güterbahnhof einige Eiſenbahnwaggons er
brochen und daraus Gegenſtände im Werte von 800 Mark ent
wendet Zur Ermittelung der Diebe nahm die hieſige Polizei
geſtern vormittag eine Razziag vor und verhaftete als die Täter
die Arbeiter Karl Weiſe und Stolze Ein dritter Richard Stol
berg flüchtete durch das Fenſter ſeiner Wohnung Ein großer Teil
der geraubten Sachen wurde aufgefunden und beſchlagnahmt Die
Anterſuchung geht weiter da weitere Perſonen in Betracht
kommen

Nordhauſen 8 April Landgerichts präſident
Geh Oberjuſtizrat Hermann beging geſtern ſein
goldenes Dienſtjubiläum Der Jubilar erhielt den Stern zum
Königl Kronenorden 2 Klaſſe mit der Jahreszahl 50 verliehen
Auch als Schriftſteller iſt Landgerichtspräſident Hermann bekannt
Er hat eine Geſchichte des Sachſenſpiegels des alten mittel
deutſchen Geſetzwerkles Eycke v Repkows geſchrieben

Münchenbernsdorf 8 April Mühlenbrand Hier
brannte in der Racht zum Sonntag die Teichmühle mit allen
Rebengebäuden nieder wobei viele Vorräte Maſchinen uſw dem
Feuer zum Opfer fielen Das Wohnhaus iſt beſchädigt konnte
aber gerettet werden Es iſt dies der zweite große Brand in
dieſer Woche geweſen Man nimmt Brandſtiftung an

Perver Altmark 7 April Heroiſche Geſchwi
ſterliebe wurde vorgeſtern in der Privatklinik des Dr
med Appum bewieſen Ein junges Mädchen hatte ſich ſchwere
Brandwunden am ganzen Körper zugezogen Da die Heilung
nur ſehr ſchwer von ſtatten ging hatte ſich der Bruder dazu
bereit erklärt ein Stück ſeiner eigenen Haut für ſeine Schwe
ſter zu opfern Zu dieſem Zwecke wurde ein 25 15 Zenti
meter großes Stück Haut aus dem Oberſchenkel des jungen
Mannes gelöſt und auf die Wunden ſeiner Schweſter ver
pflanzt Die Operation iſt gut verlaufen

Zella St Bl 7 April Weil der Schatz nicht
zum Tanz kam Geſtern abend erſchoß ſich hier das
28jährige Dienſtmädchen eines Graveurs Das Mädchen
hatte ein Verhältnis mit einem jungen Mann aus Suhl mit
dem es für den Sonntag eine Verabredung getroffen hatte
Als der Liebhaber nicht erſchien ging das Mädchen in die
Wohnung und erſchoß ſich

Saalfeld Saale 7 April Betriebszentrale
des Konſumvereins Der hieſige Konſumverein be
faßt ſich mit dem Projekte der Herſtellung einer großen Be
triebszentrale mit Bäckerei und Fleiſcherei Die Baukoſten
ſtellen ſich auf ca 420 000 Mk Der Konſumverein zu Rudols
ſtadt unterſtützt das Anternehmen durch Koſtenaufwand und
einem angemeſſenen Anteil

Ordensauszeichnungen Verliehen wurden dem penſionierten
Magiſtratsboten Wilhelm Hach zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe
dem Trichinenſchauer Friedrich Wedemeyer zu Neinſtedt im
Kreiſe Quedlinburg dem Walzmeiſter Rudolf Lindenberg
den Formern Friedrich Bertram Hermann Keye Friedrich
Pfeffer ſämtlich zu Thale im Kreiſe Quedlinburg dem Ab
raumaufſeher Hermann Klemm zu Deutſche Grube bei Bitter
feld das Allgemeine Ehrenzeichen den Walzmeiſtern Karl Gat

wurde der Salzwerksdirektor Bergrat Ziervogel zum Ober
bergrat und der Bergaſſeſſor Riegel zum Berginſpektor ernannt
fener wurde dieſer Werksverwaltung für den in den Oberberg
amtsbezirk Clausthal verſetzten Bergaſſeſſor Rubach v v

ei der
Königlichen Bohrverwaltung in Schönebeck wurde an Stelle des
in den Ruheſtand getretenen Oberbohrmeiſters Globig der

Der Verein ehem Jnfanteriſten von Halle a S und Um

einslokal Auguſtinerbräu Mittelſtraße ſeine Monatsver

termann und Wilhelm Münchhoff zu Thale im Kreiſe
Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze

Kunſt und Wiſſenſchaft
Gabriel v Seidl hoffnungslos Jm Befinden Gabriel von

Seidls iſt am Dienstag in den letzten Stunden eine derartige
Verſchlimmerung eingetreten daß die Aerzte keine Hoffnung mehr
hegen

Der Präſident der engliſchen Goethegeſellſchaft geſtorben
Einer der hervorragendſten Goethe Kenner Prof Edward
Dowden iſt wie aus Dublin gemeldet wird plötzlich
geſtorben Dowden der die Profeſſur für engliſche Literatur
und für Beredſamkeit an dem berühmten Trinity College in
der iriſchen Hauptſtadt ausübte war im Jahre 1888 als
Nachfolger von Max Müller zum Präſidenten der engliſchen
Goethe Geſellſchaft gewählt worden Seine wiſſenſchaftliche
Tätigkeit galt in erſter Linie dem Studium Shakeſpeares
Schon im Jahre 1875 veröffentlichte er ein Buch Shake
ſpeare ſein Geiſt und ſeine Kunſt das ſtarkes Aufſehen er
regte und ins Deutſche ſowie ins Ruſſiſche überſetzt wurde
Auch viele ſeiner ſpäteren Publikationen ſind in fremde
Sprachen übertragen worden Jn England ſelbſt machte
ihn vor allem ſeine Biographie Shelleys populär Dowden
eine recht vielſeitige Perſönlichkeit verſuchte ſich auch ſelbſt
mit einigen Gedichtbänden und ſpielte ſchließlich in der
iriſchen Hauptſtadt eine gewiſſe Rolle er war der Vize
präſident des Jriſchen Unioniſtenbundes der die Home Rule
Beſtrebungen zu bekämpfen ſucht Dem Gelehrten der ſeine
Dubliner Profeſſur ſeit dem Jahre 1867 ausübte hat es an
äußeren Ehrungen nicht gefehlt er war Ehrendoktor der
Univerſitäten von Edinburgh und Oxford und beſaß die Gol
dene Medaille der Jriſchen Akademie Mit ihm verliert
Dublin einen ſeiner markanteſten Gelehrten

Theater und Muſik
Jm Lauchſteoter Goethetheater werden dem Berl Tgbl zu

folge die Meininger Hofſchauſpieler am 16 Mai zu Ehren des in
Halle tagenden Kongreſſes der Gynäkologen Molières Einge
bildeten Kranken zur Aufführung bringen Vorausſichtlich ſo
ſchreibt das Blatt wird die gleiche Vorſtellung am 17 und
18 Mai von ſeiten des Lauchſtedter Theatervereins wiederholt
werden deſſen ſonſtiges Programm Sophokles und Hans Sachs
daneben beſtehen bleibt

Bühnenchronik
Hans Hauptmann hat ein neues abendfüllendes Luſtſpiel

Das Fräulein vom Globus beendet Das neue Schauſpielhaus
in Königsberg hat die Uraufführung erworben die
noch in dieſer Saiſon ſtattfindet Das Luſtſpiel iſt im Drei
Masken Verlag erſchienen

hetzte Depeſchen
Lenkt Serbien ein

Saloniki 8 April Die hier zur Abfahrt nach Albanien
eingeſchifften ſerbiſchen Truppen gehen gemäß eingetroffener
Weiſung wieder an Land Die Ausſchiffung hat bereits
begonnen

Lewichis Strafe
Kiel 8 April Die Strafkammer verhandelte gegen den

früher in Kiel und zuletzt in Köslin tätig geweſenen Re
gierungsaſſeſſor Lewicki wegen Erpreſſung und Betruges
begangen an einem hieſigen Fabrikanten Lewicki ließ ſich
als er den Polizeipräſidenten von Kiel im Vorjahre vertrat
von einem Fabrikanten gegen den eine Unterſuchung wegen
Spionageverdachts ſchwebte 141 000 Mark auszahlen in
dem er angab dieſe als Schmiergelder benutzen zu wollen
Lewicki der 60 000 Mark Schulden hatte verbrauchte das
Geld für ſich Das Gericht verurteilte ihn nach mehrſtündiger
Verhandlung zu drei Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverluſt Während der Verhandlung wurde die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen

Doppeljubiläum

München 8 April Prinzregent Ludwig und Prinz
Leopold begehen heute die Feier ihres vor 50 Jahren erfolg
ten Dienſteintritts in das zweite Jnfanterie Regiment
Kronprinz Aus dieſem Anlaß fand heute im Kaſernenhofe
des Regiments eine militäriſche Feier mit Parademarſch
ſtatt zu der der Prinzregent und die Prinzen Leopold Rupp
recht und Karl erſchienen waren Der Regimentskomman
deur Prinz Franz feierte in einer kernigen Anſprache an das
Regiment die Tapferkeit und Pflichttreue der Jubilare und
ſchloß mit einem Hurra auf den Regenten und den Prinzen
Leopold Der Regent dankte dem Regiment für die Feier
und ſprach die Hoffnung aus daß es alle Zeit ſeine Pflicht
erfüllen werde Generalinſpekteur Prinz Rupprecht führte
darauf das Regiment ſeinem Vater im Parademarſch vor
Nachmittags fand ein Feſtmahl im Offizierkaſino ſtatt

Präſident Wilſon ſpricht

Waſhington 8 April
Jn der gemeinſamen Sitzung beider Häuſer verlas Prä

ſident Wilſon eine Botſchaft und bemerkte einleitend er ſei
erfreut beweiſen zu können daß der Präſident eine Perſon
und nicht lediglich ein Regierungsamt ſei

Waſhington 8 April
Jn ſeiner Botſchaft an den heute zu einer außerordent

lichen Tagung zuſammengetretenen Kongreß führte Präſident
Wilſon aus Schon lange waren wir von dem beſcheidenen
Begriff des Schutzes der heimiſchen Jnduſtrie zu dem Ge
danken fortgeſchritten daß die Jnduſtrie ein Anrecht auf
direkte Förderung patronage durch die Regierung habe
Wir müſſen alles abſchaffen was nach Privilegien oder künſt
licher Begünſtigung ausſieht und müſſen Geſchäftsleuten und
Produzenten die ſtändige Notwendigkeit auferlegen
leiſtungsfähig wirtſchaftlich und unternehmend Meiſter im
Wettbewerb und tüchtigere Arbeiter und Kaufleute als
irgend wer in der Welt zu ſein

Beſuche bei Grey

London 8 April
Die montenegriniſchen Delegierten und Gakki Paſcha

ſtatteten heute im Auswärtigen Amt Beſuche ab
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Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater
Bank für Manckel umnci Inciustrfäe Darmstädter Bank Viliale Halle a

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Vermiſchtes
Jn die Luft geflogen

Montag abend zwiſchen ſechs und ſieben Uhr iſt die in Mer
enbach in Lothringen gelegene Sauerſtoffabrik in die Luft ge
logen die Urſache der Exploſion iſt noch unbekannt Die Einehner von Merſenbach hörten eine heftige Detonatiow viele

Fenſterſcheiöben ſprangen entzwei Der Einwohner bemächtigte
ſich eine Panik und alles ſtürzte auf die Straßen da man an eine
Erubenkataſtrophe dachte Bald jedoch ſtellte es ſich heraus daß
die Sauerſtoffabrik in die Luft geflogen war Als man an die
Unfallſtätte kam bildete dieſe einen wüſten Trümmerhaufen Das
Gebäude iſt durch die Heftigkeit der Exploſion vollſtändig zerſtört
worden Dabei wurden ein Werkmeiſter und drei Arbeiter unter
den einſtürzenden Trümmermaſſen verſchüttet und getötet zwei
weitere Arbeiter erlitten ſchwere Verletzungen Zurzeit iſt man
noch mit den Aufräumungsarbeiten beſchäftigt

t

Oeffentlicher Wetterdientt
Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 8 April 8 Uhr morg
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa

Die von Nordrußland nach dem Mittelmeer reichende
Tiefdruckrinne iſt in ihrem mittleren und ſüdlichen Teil durch
das von Nordweſten vordringende Hoch nach Südoſten ge
drängt worden Ein neuer Kern drang vom Eismeer nach
Nordrußland vor doch wird der Einfluß des Hochs die
Witterung vorwiegend beſtimmen

Witterungsanusſicht für den 9 April
Ziemlich bewölkt Temperatur wenig verändert vor

wiegend trocken ſchwacher nördlicher Wind

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Rachdruck verboten

10 April Miide windig feucht ſtrichweiſe Gewitter
11 April Veränderlich milde windig
12 April Vielfach Regen lebhafte Winde kühler

Sport Nachrichten
Renn Depeschen

Rennen zu Hannover 8 April
I Rennen 1 Kalchas Cleminſon 2 Lockruf Torke

3 Courier Raſtenberger Toto Sieg 14 drei liefen nur
II Rennen 1 Wunderhold Teichmann 2 Theophil

Cleminſon 3 Berber Toto Sieg 34 Pl 15 17 e
Ferner Cody Miß Quik

III Rennen 1 Myman Lt Weidemann 2 Country
Couſin v Stammer 3 Miß Fife v Roſenberg Toto Sieg
382 Pl 42 14 15 10 Ferner Brookdalo Snowdons Knight
Water Uozel Heidenkind

IV Rennen 1 Rahanag Burns 2 Julius Cäſar
Slade 3 Granville Smith Toto Sieg 56 PI 16 25 26 10

Ferner Traum Norton Con Ruby Mac King Jſa Kis betyar
King Baſalt

1 Lavalliere Raſtenberger 2 Stradella
3 Conſequenz Jeſſop Toto Sieg 68 Pl 18 15 24 10

Ferner Fox Jack Herner Götterſage Hongrie Hongroiſe Ga
votte Bignonne Doktor

VI Rennen 1 Blondel 2 Kebty Lt Loog 3 Tory
Hill Hptm Schönberg Toto Sieg 22 Pl 16 35 10 Ferner
Luky Jap Poſſible Schwärmerei

VII Rennen 1 Lilli Beſitzer 2 Porane Schenken
berg 3 Sportsmann Toto Sieg 80 Pl 18 19 34 10
Ferner Dreifuß Diplomat Angela Amurroſa Amurant Sports
dame Granate

Rennen zu Wiesbaden 8 April
J Rennen 1 Flottweg Streit 2 Xylander Unter

holzner 3 Mattiacum Steinmann Toto Sieg 30 Pl 16
19 10 Ferner Rodoſto Erika

II Rennen 1 Jor v Berchem 2 Cape Florizo Lt
Knel 3 Douce Amie v Schilgen Llnludno Lt Martin
Toto Sieg 18 PI 12 15 1145 10 Ferner Over the Matter

Prince Albert II Picce Or Allerlei Saint Fabian
ille
III Rennen 1 Commandant Streit 2 Earl Franke

3 Goldgräber Dyhr Toto Sieg 39 Pl 24 74 10 Ferner
Diana Erato Abendſtern

IV Rennen 1 Saint Ferrol Gr Holk 2 Holdfaſt Lt
Kaller 3 Drid Hill Toto Sieg 45 Pl 19 41 38 10
Ferner Choiſy le Roi Sartorys Old Rum Runbir Oolckough II
Braw Ladie

V Rennen 1 Jriſh Lad Streit 2 Cypris II Gödicke
3 Marotte Kühl Toto Sieg 45 Pl 16 13 26 10 Ferner
Dame des Pres Solide Electrique Milon II Kebty Banagher II

VI Rennen 1 Ocean ODyhr 2 Ordnung 3 Bil
Toto Sieg 51 Pl 19 24 10 Ferner Sigurd

egir

VII Rennen 1 Blak Swan Hr Purgold 2 Sunbath
Hr Ludwig 3 Proſpero Lt v Moßner Toto Sieg 25

Pl 12 16 12 10

m TTS n e EHancdol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

IIIIIIIIIIIIIIIIIXII G3 Uhr 10 Minuten Kredit 194 Disconto 182 ,25 Deutsche
Bank 246,25 Berliner Handelsgesellschaft 160,75 Dresdner Bank
149 12 Commerz u Discontobank 108,87 Russische Anleihe von
1902 89,62 Türkenlose 156,25 Lombarden 24,75 Canada 237 37
Baltimore 100,25 Laurahütte 173,50 Bochumer Quss 214,50
Gelsenkirchen 191,25 Harpener 189,62 Deutsch Luxemburg
160,37 Phönix 259,12 A G 234 Siemens Halske 210 735
Hamburger Paketfahrt 146,62 Nordd Llovd 115 Aumetz Friede
174,37 Hansa 326,50 South West 128,50 Schantung 131 50
Schuckert 141,62 Orenstein Kopel 200,37 Orientbahn 178,25

endenz Fest
Am Kassamarkt notierten höher Ver Eisenbahnbau und

Betriebsges 4 Hessische Brauerei 3,50 Hallesche Maschinen
75 Anilinfabrik 3 Riedel 2 Caroline 5,75 Kölner Qas 4,50 Emil

Röster 3,75 nledr i r Löwenbrauerei 3 Amsdortfer Papier
fabrik 428 Bruchsal Maseh 7 Kasseer Federstahl 7,50 Kappel
Masch 3,75 Baer Stein 4,75 Silesia Emaillierwerk 3 Delmen

Ferner Mielleux Haematite Ukas Rex

J horst Linoleum 3 Deutsche Gasglühlicht 4 Norddeutsche Stein
gut 4 Rauchwaren Walter 3 Thörls Oelfabrik 3 Zimmermann
Piano 50 Akkumulatoren Fabrik 5,50 Ver Glanzstoff Fahbr 50
Egestorff Salz 75 Höchster Farben 3 Thale Akt 70 Köln
Müsen 4 gegen l Notiz Königsborn 3,50 Thiederhall 3,50 Ver
Dampifziegeleien Oblig 4 Gebhardt König 4 Reisholz Papier
3 Fränk Schuhfabrik 3 Kölner Bergwerk 3,25 Consolidation
3,50

Zum Kurpaettel Berlin April
Aolethe 0809 unk 18 95 50 40 Bayrisohe Staats Anl 668 25 b
4 Bayrisohe Steate Anleihe 08 unk 1918 99 40 G 409 Sobwars
burg Sondersha nen 3 Wortt mb Staate Anleibe 81 83

406 3 Kamernner Eisenbahn Antello DentsohbOstafrisanisohe Sohuldversehr gar I Oottbuser Stadt
Anleihe 1000 Darmstädt Stadt Anl 1009 unk 16 93 006

Dessauer Stadt Anieſhe 1896 4 Dusseldorfer Stadt
Anleihe 1000 7 08 09 96,39 G 49 Jenaer Stadt Anl 1000

Jeneger Stadt Anl 1902 49 Nordhäaser Stadt Anleihe
1905 unk v 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 P Thorner Stadt Ani 1909 avok 19 96 G 4prox
Hossische Komm Obl XII 98,40 G i Oesterreichisehe Nord
Woatbahn Obige tionen 1874 honv, Alf o Deutsohe Solvay
Werke 101 00B 41 Elbertelder Farben unk 1917 102 50 Volten

Guilleaum Iahmeyer 09 99 98 200 Vereinigte Lausitner Glas
hütten 765 00b

Londoner Börse vom F April Es notierten Engl Konsols
74 12 Rio Tinto 77 50 Geduld 1,09 Goſdolds 67 Steel com 64 37
Stee prets 1117 Rand Mives 74 Anaconda 53 Eastrand 2,83
Ohartered 1,15 Aurores West Ciuderella Cons 0,81 Johannes
burg Goldtfields 18 Van Ryvn 87 Albus Generals 0,87 Band
Collieries 0,31 West Rand Consoſs 150 General MAining PFin

A Görz Co 61 Modderfontain 12 24

4 Badizohe Staats

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 8 April

Kauf Verk Kuut VerkAloxandershal 9000 6200 Häpstedt 2400 247f
Bergmannssegen 5000 5200 Johbanvashall 7Bernedort S 50 Justus Aktſon 812 830Burbacoh 12490 13000 Kaiseroda 7200 7405Buttiar 100 150 Krügershall 11604 115Carlsfund 654060 5550 Mariagltek 600 750Carlsgluor 10600 ar Z760 28Fallersieben 900 850 Neusolistedt 3350 34560Felsentest 1920 2925 Neustassturt 10400 11200
Sluehant 17800 182600 Reichskrone u 150Gunothershall 4500 4700 Richard 106 155Hansa Silberberg 4706 4900 ttonnenberg 112 1149
Hedwig st 656 Rothenberg 1700 1800Heiligemghble 275 350 Salzdetturth 3459 352
Heliigenroda 9500 39700 Teutonia 7 74Heldbusg o e 651 52 Walter 22 9897 n e
Heldrangen 809 850 Wühelmine 600Herta Neurungen 1450 152 Wüilhelmshafl 8300 7100
Hohentels 6300 6500 Wintershall 17800 18500Hugo 6600 9800 i 1

Kaliwerk Burbach
In der Gewerkenversammlung der Gewerkschaft Burbach

gab der Vorsitzende Herr Gerhard Korte einen ausführlichen
UVeberblick über Entwicklung und Aussichten von Burhach und
der Werke des Konzerns Die Gewerkschaft hat trotz der er
heblichen Werksvermehrung im abgelaufenen Jahre ein besseres
Erträgnis erzielt und sich in ihren Aufschlüssen und in allen
Betriebszweigen günstig entwickelt Insbesondere ist die In
betriebnahme der Abwässerleitung in die Elbe hervorzuheben
Von den Filialwerken wird Bartensleben Ende d J die definitive
Ouote erhalten da eine Karenzzeit nicht in Betracht kommt
Walbeck ist in die selbständige Förderung eingetreten Buch
berg wird Ende d J die vorläufige Ouote erhalten Die
chemische Fabrik Walbeck ist in Betrieb genommen Die gün
stigen Resultate der dem Konzern Burbach nahestehenden Werke
Krügershall Salzmünde und Güntershall sind bekannt Schwarz
burg Filialwerk von Güntershall wird Ende d J die definitive
Ouote erhalten In dem befreundeten Konzern der Landwirt
schaftswerke ist das Werk Wefensleben mit grosser chemischer
Fabrik in Betrieb genommen Wefensleben hat keine Karenz
zeit und wird demnächst die definitive Ouote erhalten Die
Schächte Aller Ingersleben und Belsdortf hatten mit erheblichen
Wasserschwierigkeiten zu kämpfen Nach dem jetzigen Arbeits
stand ist jedoch zu erwarten dass beide Schächte in wenigen
Monaten erfolgreich her untergebracht sein werden Trotz der
Geldansprüche dieser im Ausbau befindlichen Werke wird die
Ausbeute von Burbach für das Jahr 1913 nicht beeinträchtigt
werden

Ueber die Zukunft der Kaliindustrie
gab der Vorsitzende bemerkenswerte Darlegungen Er gab die
Erklärung ab dass die weitere Entwicklung der Kaliindustrie
davon abhängen werde ob ein wirksames Gesetz zustande
kommt welches eine tatsächliche Beschränkung der unwirt
schaft ichen Werksvermehrung mit sich bringt An Reichstag
und Regierung müsse der Appell gerichtet werden dass die
von der Kaliündustrie hinsichtlich der bisherigen Mängel des
Gesetzes gemachten Erfahrungen für die Novelle beriücksichtigt
werden Namentlich dürften bei der jetzigen schwierigen Lage
der Industrie keine neuen Erschwerungen und Belastungen durch
das Gesetz eintreten Der Vorsitzende liess keinen Zweifel dar
über dass falls es nicht gelingt durch verständnisvolles Zu
sammenarbeiten aller Faktoren wirksame CGrundlagen gegen die
Ueberproduktion an neuen Werken zu schaffen Bestimmungen
eintreten könnten die lediglich Lasten für die bestehende In
dustrie bringen ohne dass der Vorteil der Werkbeschränkung
erzielt wird

Die Gewerkenversammlung nahm die Ausführungen des Vor
sitzenden mit Interesse entgegen und genehmigte einstimmig
Bilanz und Entlastung

Akkummatorenfabrik Akt Ges Berlin Hagen Der Aufsichts
rat beschloss der auf den 7 Mai einzuberufenden ordentlichen
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von 25 Proz
wie i vorzuschlagen

Deutsch Atlantische Telegraphen Gesellschatt Der Aufsichts
rat beschloss der Generalversammlung am 5 Mai die Verteilung
einer Dividende von 7 Proz wie i vorzuschlagen

Waren wnd Prodnkte
Getrefde

Berliner Produktenbörsoe 8 April Am Fräühmarkt
notliereon Weizen inänd 192 00 201 00 ab Bahn u frei Mohle
Roggen inländ 169 00 161 00 ab Bahn u frel Mühlo Hakfter
märkischer mecklonburgisecher pomm preussischer posenseher
und schleslscher foln 75 197 mittel 164 174 gering
russiseh und Donau mittel gering ad Bahn
und fro Wagon Mais woissor Natal amerik mixed145 50 149 runder 53 00 156 00 fret Wagen Gorstoe inländ
Puttorgorste mittel und gering 150 153 gute 159 00 166 90
russische und Donau leſehto sehwere
ab Bahn und frei Wagen Erbson inſindische u ausländlsobe
Futterware mittel 169 180 Taubenerbsen 191 199 ab Bahn u
frei Wagen Woizonmoahl 00 28 75 27 75 Roggenmohl
O und 1 20 40 22 70 Weizonkloie 10 90 l Roggev
kl eoſe 10 90 40

MAagdeburg S April Die Nottorungen ver ohen elehb för
1000 kg votro ad Station und frei Magdobdurg Wo s en engl u
Sommer fest gut 95 197 witte e 1946 gering dis I

e d ree dJ

gerete ruhig felnste Aber Notiz hleeige Land gui
mittol auslandisehgersto stil goring bis o Futtergut 54 156 Hafer inländ stetig gut 72 174

wittel 60 170 Ma s runder behbpt gut 149 I52 bunter amerlk
gut 142 1465

Hamburg 8 April Getreidemarkt Weizen setetig
ostholsteiner und mecklenburger 174 203 a stetig
mecklenburger und altmärk neuer 160 169 russlsch cif 9 Pud
los Gerste stetig södrauss cif März 1832 Haker
rahig neuer holsteiner und mecklenbu 160 1977 Mais
stetig amerikanisch mixed eif per Apriſ Mai 109 00 La Plata
cit neue Ernte Mai Juni 114 00

Budapost 8 April Weiren Tendenz setetig per Aprll
Tendenz etetig per11 06 Mai 20 Oktober 72 Koggoen

April 28 Mai C o90 Okt 41 Hater Tendenz feest per April
Mai 60 Okthbr 51 Mais Tendenz ruhig per Aai 761

Juli 785 August 00 Raps Tendenz ruhig per August 16 70
Liverpool 8 April Stetig Roter Vinterwelzen per Mai
6 per Juli 45 Mais stetig La Plata Juli 18, bunter

amerik Mai 5 IAntwoerpen S April Deutseher La Platazug Kontrakt B
per April 25 Mai 22 imi 20 Juli 6 I7 August

156 Umsatz 90000 kg Tendenz ruhig
Zueker

Magdeburg 8 April Abend Kurse April 90 Mai
10 00 Juni 0 07, August 10 25 Oktober Dez 10 12 Jan
März 10 25 Tendenz behauptet

Hamburg 8 April Rubenrohzuekoer 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nach abends
per April 90 90 MMai 1840 00 10 00c 05 10 05August 10 27 10 27 10 27Okt Des 10 12 i 10 12 10 129an Märd 10 26 19 25 t0 27ruhig behauptet ruhig

Kaſtee
Hambaorg 8 April Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per Mal 57 75 67690 G 69517 60 GSeptember 568 00 G 58 00 G 568 00 G

Dezember 57 50 G 67 50 5750 GAärz J 57 50 G 57 25 G 57 25 Gbehauptet stetig behauptet
Karsoſfelmehl und Stärke

Magdeburg 8 April Prima Kartoffelstärke und Mebl
für 100 kg 27 00 27 50 Ruhig

Fettwaron und Oele
Hamvurg 8 April Stadtsehmalz 64 00 amerikan Steam

655 25 Ohamberlain 56 50
KoIln 8 April Robsl per loko 69 00 per Mal 67 00

Chom ſuche Produlkse
Hambdurg 8 April Chilisalpeter per loko 11 5

März 10 77 frei Pahrzeug Hamburg Tendenz stetig
Fobr

Roggen inländ ruhig gut 55 160 Gors t e hbies Ohevallor

Spirieus
Nordhausen S April Branntwein 36 Vol Proz für 100 bg

104 105 680 75 81 75 do 40 Vol Proz fur 100 v 105 bis
106 h 91 50 92 50 M per loko 1912 ohng Pass ad Brannoerel

WolleBrewon S April Baumwolle Upl loko middl 64 25
Liverpool 8 April Baumwolle Umsatz 8 600 Ballen

import 2 000 Ballen davon amerik Lietferg 10000 Ballen
Liverpool 8 April Aegypt Baumwolle per Mai 10,03
Alexandria 8 April Aegyptische Baurawolle per Mal

19 10 Fuli I9 08 Nov 18 13
Metalle

London 8 April Chili Kuptfer stetig 68 8 Mon 68
Zinn Straits stetig 2181, 3 Mon 215 Blei span fest 167
engl 171, Zink gew Marke stetig 247 spez Marke 255

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdou

F27 8 4 4 Ro len 8 T 4eizen p Mai g99 100 gen loko 6 e 61Jali g78 981 Sehwmalz p Mai 10,656 10,75
Mais loko 60 60n e Mull id,7o 10,77Mebl Spring el 8,90 8,50 New Vork

Chienago Petroleum in Cases 10,80 10,80Weizen p Maf 107 1027 do in Stard Whito 50 8,650
Juli 100 o do in Cred Balane 250 260Mais p Mai 66 i 6852 KLaftee ioko i T

d Juli 56 562 P April 10,2 10,95Hafer p Mai 35 35 pAAnmni 10,77 11,20all 34i 34
Tendenz Welzen wmatt Mals willig

Wasserstände
bedeutet über unter Null

San well UVnserut r e
Artern Brdokenpegeo T 7 8 April 41,05 2 S
Nebra Oberpegel e 20 20 7hHJDnterpogei 4164 sWelasatels 1 v 25687 nterpegel J 22rn n reeben r ee Umterpegol 2,00 r 1,84 16 TBernborg u uKalde t r 1,72 r esUnterpegel 80 124 6Iser Rger EIbde Mohnau

Aprii i Ap W aodeangbunri T u 2 ten rLaun e 6 7 Roeslau 9 7Bad wols 06 4 un Bardy r 9 duP 8 0 66 dook 7 8P dis 1 Magdebarg 1 SBrandeis 40 65 7 5Melnik 2 7merita Toſsol Domng f oLueeig o darg uDresden o a hüohnnetort ioTorgau 6 Laugenbarg l oAoesiz ws m Vom Oderiane

Redaktions Leitung Wilhelm Georg

für den lokalen
Eugen Brinkmann
tin Feuchtwanger für Ausland und r

Alder t S e e
adte v e orre7 Simtig in Halle a S

Dieſe Nummer umſaht 9 Gelten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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